Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 8. Juni. Abgeordneten haus.] ſich 


Die Vorlage, betreffend die Deckung der Cours⸗ 


Münſter⸗Emſcheder Eiſenbahn wird an die Bud⸗ 


geteommiſſton gewieſen. Miniſter Achenbach cenzen 


annover'ſchen Bahn an 


| Artikel 18 und 20 beantragten Abänderungsan⸗ 


4 „Thron und Reich“, heißt es an der 
ae es el e 77 Stelle des lat ag chen Dramas in der Ueber⸗ burg. Es iſt dies eine ziemlich verwickelte Ange⸗ 


fonfigen dent Des Herzenbaufes genehmigt 1 


Bei Berathung des Geſetzentwurfs über die Ver⸗ 


chl 
— — erſtellung der Faſſung des Abgeord⸗ 


netenhaufes in zwei Punkten geändert, obſchon Lauenbur 


die Reichsbankantheile beliefen ſich dem Ver⸗ 


ten ſchriftlichen Erklärung mit Genehmigung 


des Cultusminiſers die Wiederaufnahme der wärti 


„jmun 
eingeſtellten Leiſtungen aus Staatsmitteln ver Lauenburg“ fortbeſtehen 


5 aus 5 — 5 2 geb a en vo 5 
„heraus Stimmen laut geworden, welche gegen die Staates, die auf ihren Gütern andesbeamten 
Juſtteminikter brachte den angekündigten Geſet ortfriſtung der Exiſtenz des lauenburgiſchen Land⸗ zu fungiren haben, allen übrigen es vorauf zu thun 


fügt worden ſei. 


Entwurf, betreffend die Strafbarkeit eines An⸗ 


„tags entſchieden Verwahrung einlegen. ir glau⸗ 
erbieiend zur Begehung gewiffer Verbrechen, ein. ben verſichern zu können, daß das preußiſche Ab⸗ 
eordnetenhaus dieſen Stimmen ein günſtiges an die Berliner Kunſtakademie, welche bereits 


. Bern, 7. dum. Der Bundesrath bat der ar gewähren wird daſſelbe wird nicht zu 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
— Bundesverſammlung angezeigt, daß die B erner 


7 7 
Bundesrat 


BE Werner Nenieru er | inmitten der reorganiſirten Kreis⸗ und Provinzial: künſtleriſchen Unterricht und damit dem inneren 
ee egen die ſuraſſiſcen Vertretung des neuen Preußens ein Feudalinſtitut Leben der Anſtalt einen kräftigen Impuls und 
Geiſtlichen binnen zwei Monaten zurückzunehmen, lat Teile andtag als eine Abnormi⸗ Wohung zu geben. Von Seiten der zu ſolcher 
ät fortbeſtehe. irkſam 


durch welche gi 
wird, den Ausweiſungsbeſchluß gegen 
den Recurs angekündigt hat. 


Zur Einverleibung Lauenburgs in die 
preußiſche Monarchie. 


ogthum Lauenburg in den Beſitz der Krone gun 


reußen u iſt; der desfallſige Ver⸗ 
trag von Ga 


durch den König von Preußen als „Herzog von werden darauf zurückgeführt, daß die Vertheilung Baumeiſter Luthmer, für die Modellirklaſſe 
CCC ³˙ ccc EIS TREE RT 


Preußiſche Provinzial⸗Gewerbe » Aus: worden. Niemand reinigt, Niemand pflegt bis unter allen meiſt zur Befriedigung practiſcher Be⸗ 
5 2 y jetzt die Inſtallationen. Die Möbelhalle Rent ſich dürfniſſe dienenden Objecten auch einmal ein Stück 
uten. als ein geſchmackloſer, ſteingrau übertünchter Bretter- anzutreffen, welches andeutet, daß dem berechtigten 
ark iſt ſtark beſetzt mit bau dar, dem Fuß daes in jeder Beziehung weit Luxus, den Freuden und Annehmlichkeiten des 
b ri a 5 natür⸗ aan: A 
ich ſollen nur Hüllen ſein für den in ihnen auf⸗ ſchöpfungen. ? 

a 8 0 Das Gartenhaus iſt mehrfach in freien 
antaſieſchöpfungen provinzieller Baukünſtler dar⸗ . 
eſtellt worden, ebenſo die Sommerwohnung wohnung in Kahlberg, ausgeſtellt. Es gilt ver⸗ 
guten das Materſal, fie find alle aus Holz er⸗[Radtke in Königsberg ift der einzige, der zu ſchiedene weit auseinander liegende Bedingungen 
ücchtet. Das wäre durchaus kein Fehler, denn der ſolchem Pavillon den reinen, ſtilpoll decorirten zu erfüllen für ſolchen Zweck. Die Häuschen wer⸗ 
olzbau verwendet. Die Kreuzhölzer, Balken, den kaum länger als 2 Monate im Jahre bewohnt, 
tänder bauen ſich zu einem ſchlanken, vieleckigen müſſen alſo billig ſein, ſie ſollen die ganze Wirth⸗ 
- \ Geripp auf, mit Vorſprüngen, Ecken und Niſchen, ſchaft aufnehmen, den Anſprüchen Wohlhabender 
ichen Originalen, zumeiſt aus drei verſchiedenen voll Ausſicht durch große Fenfter, voll Schalten dienen und doch wenig Raum einnehmen Es iſt 
Gegenden. Das Schweizer oder Tiroler ale durch überhängende Dächer voll Luft und behag⸗ eine intereſſante Arbeit, ſolche Aufgabe glücklich zu 
es licher Freundlichleit. Die Laubſäge hat auch hier löſen. Die erſte Forderung, die der Billigkeit, be⸗ 
uſter | uten Vorlagen den Zierrath geliefert; das iedigt das hier aufgeſtellte Sechseck, denn es ſoll 
beliebt, die ruſſiſche Hol ce das feſte, warme und Häuschen wäre ebenſo practiſch wie hübſch aus⸗ ix und fertig kaum tauſend Thaler koſten. Da⸗ 
ugleich zierlich mit Holßſchmuck verſehene Bauern- ſehend, wenn der Baumeiſter nicht einen gar zu hingegen ift über den Raum nicht günftig und noch 
— Großrußland's, mit hohem ſpitzen Dache, von großen Luxus mit Dächern getrieben hätte, die über weniger praktiſch disponirt worden. In der Mitte 
Stämmen aufgeſchichtet, mit Vordächern vor dem und 
Wetter ſchützend, gewinnt neuerdings mit Recht a 


ſtellung 1 Königsberg. 
a 
Der Ausſtellungs 
oßen und Heinen % 


geitellten Inhalt, viele jedoch find um ihrer ſelbſt⸗ 
willen da, ſind nee und wollen als] P 
olche betrachtet ſein. Gemeinſam haben alle dieſe g 


olzſtil gewinnt für gewiſſe Architekturen, beſonders 
Re nd» und Strandhäuſer, eine immer größere 
Bereistigung. Er entnimmt feine Vorbilder länd⸗ 


die Sennbütte, das Chalet ift als älte 


für unſere Sommerhäuſer bekannt und nach 


ehr viele Freunde; endlich gefällt man ſich auch in 


ariationen des norwegiſchen Bauernhauſes. Es 5 


ii "ig zu behaupten, daß man von den Bublicationen 
er 


Bedürfn 


bau, der möglichſt wenig koſten durfte und 
des hal 


\ en, wie auch einen freien 


igen Gewitterregen waren die fiebentägigen 
decken auf manchen 


A 


Unzig 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 


N 2159. angenommen. Preis pro Duarial 4 M 


in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannsver: Carl Schüßler. 


Lauenburg“ geſchah am 15. September 1865. Wer auf die einzelnen Staaten zu ungleich war. Es 
ch der parlamentarifchen Vorgänge aus der Con⸗ ſind die neuen Vereinbarungen bereits im Gange 
. e 1550 wiſſen, hr 8 SPreußen Er er Aale cher Je gs ar 
u der Einverleibung dieſes von der Krone Preußen heiten gilt als ſicher. Ue igens erwei ie 
ee 8 —— e 5 erworbenen Herzogthums in die preußiſche Monar⸗ Annahme als en daß durch die Verzö⸗ 
nommen. Der Gesetzentwurf, betreffend die cchie alsbald zu heftigen Auseinanderſetzungen im gerung dieſer Ange 5 f 
Zins garantie der Prioritätzanleihe für die Abgeordnetenhauſe führte, und daß der damalige für die diesjährigen Herbſtmanöver Nachtheile ent⸗ 
! Minifterpräfident v. Bismarck ſogar auf Reminis⸗ ſtehen möchten. Einerſeits iſt anzunehmen, daß 
n aus Shakeſpeare zurückgriff, um zu die Angelegenheit in den nächſten Wochen und handlungen ſind, wie das Wiener „Fremden⸗ 
äußerte im Laufe der Debatte, daß die Regie- beweiſen, daß ein „Herzogthum“ kein „Reich“, und alſo jedenfalls noch zeitig genug zum Abſchluß ge⸗ blatt“ vernimmt, nunmehr dem beider eits be⸗ 
rung an der Abſicht des na enz Ber Nerz a 75 Artikel 55 der preußiſchen Verfaſſungs⸗ langen wird, an rerfeile würde man ſich friedigenden Abſchluſſe nahe, und es erübrigt nur 
die Berlin⸗We urkunde: Asch > A \ g 
ahn feſthalte. Das Probing-Volstlonkgeſez Landtags kann der König nicht zuglei Herrſcher behelfen können. — Eine Angelegenheit, 
wird mit den von Rickert und Lauenſtein zu fremder Reiche ſein“, in Betreff Lauenburgs nicht welche ferner noch den Bundesrath einige 
Platz greife. „Statt Stuhl und Herzcgehen ſag' Zeit in Anſpruch nehmen wird, betrifft die 


während 
3 Original citirt wurde: „For chair and Vertragsverhältniſſe mit den jetzt durch die Fr e⸗ 
faſſung der Verwaltungsgerichte und des Verwal- | dukedom throne and kingdom say.“ Das Shake⸗ hörigkeit von Elſaß⸗Lothrin € zum deutſchen Ache 
iungeſtreitverfahrens werden die Herrenhausde⸗ ſpeare'ſche Original ſtand jedenfalls der Auslegung, entſtandenen Umſtände in Einf 
Sie Herr v. Bismarck verſuchte, nicht zur Seite. Das Enquete⸗Verfahren über die Arbeiterverhält- 
Die Frage der Einverleibung des Herzogthums niſſe iſt in vollem Gange und berechtigt nach den 
g in die preußische Monarchie hat ſeit dem bisherigen Erfahrungen zu ſehr bedeutenden Reſul⸗ 
der Regierungscommiſſar die Amendements für Jahre 1865 keine erheblichen Fuße de gemacht; taten, jo daß man ſich der Hoffnung hingiebt, auch ſch 
| unaunehmbar und das Zufandelommen des Ge- burai da 

97 5 erklärte. Nächſte Sitzung: hung n 

wo * 
Berlin, 8. Juni. Geſammtzeichnungen auf das 


unter der von Windthorſt (Bielefeld) bean⸗ welche 


emacht worden if, aber bis jetzt iſt über ausbeuten zu können. Jedenfalls hat man fi 

idfal dieſer Vorlage von Seiten des durch die bisher gewonnenen e über: 
er ge 105 entſchieden zeugt, daß das eingeſchlagene Syſtem des 

000 Thlr.; alſo iſt die worden. Deutſchland und Europa 

b ne nal cee die wichtigſten Veränderungen idee ſtaatlichen lich find die Standesbeamten veranlaßt worden, 

worden. Verhältniſſe erlebt; das Still eben Lauenburgs iſt die Reſultate ihrer Thätigkeit auf Zählkarten zu 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, daß in davon unberührt N Wie verlautet, machen verzeichnen und Be dem Kgl. Preußiſchen ſtatiſti⸗ 

der Rheinprovinz für einige Pfarrer auf Grund die ſeudalen Stände Lauenburgs ihre Zuſtimmung ſchen Bureau behufs Fixirung der Bevölkerungs⸗ 

der bon Ihnen dem Sberpräfidenten eingereich⸗ zu der Einverleibungsvorlage davon abhängig, daß bewegung einzureichen. Es hat ſich nun dieſe An⸗ 

er lauenburgiſche Landtag in ſeiner gegen- ordnun ganz außerordentlich bewährt. Unter den 

en Zuſammenſezung als Kreistag reſp. Com- | Taufenden von Standesbeamten find nicht 20, bei 

Landtag des Danger preußiſchen „Kreiſes denen es einer Ermahnung zu pünktlicher Einſen⸗ 

e 


Brüſſ . 8. Juni. Deputirtenkammer. Der ſind 


Nonäarde 


A Berlin, 7. Juni. Die Gründe, aus künſtleriſche Lehrämter an unſerer Akademie ge⸗ z 
Es werden nun bald 10 Jahre, daß das Her⸗ denen, wie bereits mitgekheilt worden, eine Eini⸗ wonnen ſind bereits für die Malklaſſe neben Prof. 
züglich der Ausführungsbeſtimmungen des Schrader der bekannte Genremaler und vorzüg⸗ 
T eſetzes für die Naturalleiftung der bewaff⸗ liche Techniker der Oelmalerei Michael; für die 
ein trägt das Datum vom neten Macht im Frieden in der neulichen Sitzung] Zeichenklaſſen Prof. Thumann in Weimar; für 
14. Auguſt 1865; die Beſitzergreifung des Landes des Bundesraths nicht zu Stande gekommen 


eilung. 


Mittwoch, 9. Juni. (Morgen-Ansgabe.) | | 


2 


* 


50 K. — Auswärts 5 RX — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 K, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


1875. 


F. Schaper in Berlin, der mit dem hieſigen 
Goethedenkmal beauftragte hochbegabte Bildhauer. 
Auch Prof. Guſſow, früher in Weimar, jetzt 
ſeit einem Jahr an der Kunſtſchule zu Karlsruhe, 
hat neuerdings einen Ruf an die Berliner Akademie 
angenommen. 


egenheit in den Dispoſitionen 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Die ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Zollver⸗ 


—— ..... ̃ ———„— — AEG 


„Ohne Bewilligung beider Häuſer des mit den bisherigen Beſtimmungen durchaus noch die Nedaction des Protocolles. Ueber 
ſämmtliche Punkte, welche den Gegenſtand der 
Verhandlung bildeten, iſt eine Einigung erzielt 
worden. So ſoll Rußland auf alle — 
des Zollverkehrs, welche von den Vertretern der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie begehrt worden, 
ein gangen fein und es werden demgemäß ſogleich 
nach Ratificirung der Vereinbarungen ſechs oder acht 
neue Zollſtationen an geeigneten Punkten er⸗ 
richtet werden. Der Auflaſſung des Brodyer Zoll⸗ | 
ausſchluſſes gegenüber, welche die öſterreichiſche 
Regierung im Parlamente einzubringen ſich an⸗ 
beiſchig gemacht, hat Rußland die Eiſenbahnan⸗ 
lüſſe Tomaszow und Novo⸗Selica prinzipiell zu⸗ 
eſagt. Eine weitere Frage, welche öſterreichiſcher⸗ 
eichstagsſeſſion zu einer Geſetzvorlage ſeits während der Verhandlungen angeregt worden, 
ch die Zulaſſung öſterreichiſcher Staatsangehörigen 
zur Bnieſterſchifffahrt, konnte nicht ganz zum Aus⸗ 
trag gelangen, da die ruſſiſchen Delegirten für 
dieſen nicht vorhergeſehenen Punkt mit Inſtruc⸗ 
tionen nicht verſehen waren. Dem Einſchreiten des 
Wiener Auswärtigen Amtes zufolge hat Rußland 
ſeine Vertreter zur Verhandlung über die Frage 
noch nachträglich ermächtigt und wurde auch prin⸗ 
ipiell ein Einverſtändniß hierüber erzielt. Die 

etailinſtructionen jedoch, welche zur völligen Er⸗ 
ledigung der Sache nothwendig waren, konnten den 
ruſſiſchen Delegirten bis jetzt nicht zugeſtellt werden, 
ſo daß dieſes Detail einer ſpäteren Vereinbarung 
vorbehalten bleibt. 

Frankreich. 


etreffenden] Regulirung des Branntweinexports nach Luxem⸗ 
amals Herrn v. Bismarck gegen⸗ legenheit, bei welcher es ich darum handelt, frühere 


ang zu bringen. — 


8285 davon Bor dem Lauen⸗ das hier 8 Material vielleicht ſchon für die 
€ 


andtage eine Vorlage in dieſer Be⸗ nächſte 


nqueéte⸗ 


en ſeit 1865 Verfahrens das Richtige geweſen iſt. — Bekannt⸗ 


Dem gegenüber dung der Zählkarten bedurft hätte. Nicht unbemerkt 


— . — 


bemüht waren. 

— Die Berufungen von neuen Lehrkräften \ 1 
faltung eines Der 
3 nebſt G in und faſt die ganze 
officielle Welt war zugegen. Den großen Preis 

ewann dieſes Mal ein franzöſiſches Pferd, näm⸗ 
ich Salvator, das Lupin angehört. Ungeheurer 
e unter den Franzoſen, endloſe 14 auf den 

ch ſich ſehr zufrieden 
aus, obgleich ihm weder bei — unſt noch 


Br AR Durch 2 2 * . x >= 2 2 zogen 
ber 8 ö preußiſche worben find, verſprechen dieſem Inſtitute ein neues, 
an die Bedingung geknüpft werde, daß friſches Lebensblut einzuflößen und dem geſammten 


eit in Berlin eingeladenen hieſigen und 
auswärtigen Meiſter haben die an ſie gerichteten 


Deutſchland. Anträge bereitwillige Annahme gefunden. Für 


hörende Sa dier 5 | 
— Da die beiden Verfaſſungsgeſetze, die 
Dufeure am 18. Mai der Nationalverſammlung 


ind, die architectoniſche Zeichen⸗ und Ornamentlehre 2 
vorlas, nur Ausführungen und Folgerungen aus 


neben einander in vielfachen Winkeln und liegt der Salon oder vielmehr das ein ige Zimmer, 
n ſich über demſelben aufthürmen. Ein anderes ebenfalls ein Sechseck, welches 3 Thi ] 
aus aus Balken und Brettern ziemlich derb . 75 alſo nur eine einzige ungebrochene kleine 
engeſchlagen, mit Zierrathen am oberen : lt . e 0 
\ ; ſims verſehen, die beſſer weggeblieben wären, ein offener überdeckter Perron, hinten ein corridor⸗ 
auzeitungen, welche ſich alle dieſe Arten des iſt von Skalweit in Labiau r Veni worden. artiger Raum, der zu Schlafzimmerchen ange 
Fol ne nicht haben entgehen laſſen, hier viel[ Plump und geſchmacklos in jeder 
otiz genommen hat. Nur ein einziger Baumeiſter dient es kaum ſeinen Ehrenplaz zwiſchen den] der Perron, der nach allen Seiten Ausſicht und 
giebt eine Art Luftbude in ruſſiſcher Datſchenform. hübſchen kleinen Baulichkeiten, wel je jetzt den Vor⸗ doch auch Schutz vor jeder Witterung erg Die 
Die große Halle ftellt ſich dar als ein einfacher 9 4 beſiedeln. Weder zweckmäßig noch gefällig, geometriſche Gonftruction der Grun 
5 i d | hat es auf der Ausſtellung gar keine Bed 
en Hauptſchmuck durch feine architektoni⸗ Der reichſte, geſchmackvollft 
ſchen Verhältniſſe und Gruppirungen erhalten bau für Gärten iſt der eiſerne Perron von Thieſſen] des Problems, ihre Möbel zu ſtellen, in Verzweif⸗ 
mußte. Dies iſt geſchehen. Troß aller Einfachheit, in El bing, eine rings geöffnete Halle, die ſich mit lung gerathen. Baulich ſcheint das Häuschen alle 
troß aller Ausdehnung iſt es gelungen, die Bau⸗ der Rückwand an das Haus zu lehnen hat. Der ſeitens der Holztechnik zuläſſigen Anſprüche zu be⸗ 
maſſe für das Auge aufzulöfen in ein durchbrochenes leichte. 
und mit Glas che Geglieder von Streben und Verſtändniß w 
Rippen, ohne viel compacten Baukern. Im Innern | fein ausſchwingende Kapitäle, durchbrochenes Gitter- |xifhe Tempel von 
ind Gebälk und Dachträger durch Arbeiten der] werk mit 1 
aubſäge hübſch verziert, der Raum gewährt ſo⸗ ſims von Akanthusblättern bauen ſich leicht und 
wohl Niſchen und Ab Banden für einzelne Grup⸗ luftig über einander auf. Glei vortrefflich wie 
n. eberblick des Mittel: die künſtleriſche Compoſition der Gußformen iſt die 
iffes. Dunkle Ecken und Winkel giebt es nirgends, Ausführung dieſes Guſſes ſelbſt, glatt ohne welches die neuere ornamentale unſt gern dem 
zu tadeln wäre nur, daß Sonne, Wind und Regen Schmarren und Brüche. Dieſer Perron wird als Wunderbau der Alhambra entlehnt. Asphalt, Ce⸗ 
ee zu leicht Eingang finden. Schon geſtern nach | o e nd ai 9 5 1 Schutz und ment, Dachpappe und Schiefertafeln haben aller⸗ 
ach zu gewähren, ohne den 
| 1 Olastaften völlig in⸗ und Luft u Mindeſten zu hindern, beſtens er⸗ ſchöpfungen von Granada, aber der Ausſteller lenkt 
cruſtirt und dadurch die Arbeiten eines geſchickten füllen, ſondern auch dem Garten oder Blumenhofe] mit dieſem Phantaſiebau, der leider nur auf etwas 
Danziger Büchſenmachers völlig unſichtbar ge⸗ zu vornehmem Schmucke dienen. Es ift erfreulich, 


miöſe Stil des Materials ift durchaus mit friedigen. 
feſtgehalten worden. Schlanke Säulchen, 


Muſtern von Pflanzenmotiven, ein Ge⸗ Fe und 3 ganz anzie⸗ f 


ſamkeit der Umhergehenden auf fein gut und über- 
ſichtlich zuſammengeſtelltes Fabrikat. Ebenſo if 
der Marienburger Ziegelbau eine Architektur für 
ſich, die ſchlanken Hermen, die kunſtvolle Kreuz⸗ 
blume, die vornehme Baluſtrade des, allerdings 
nicht mit eigenen Dachziegeln, ſondern mit Pappe 
gedeckten Poligon⸗Tempels werden auch von denen 
gern betrachtet, welche ſich für Ziegeleifabrikate nur 
mäßig intereſſtren. 

Als man uns von Ermländer, von — 9 5 
jan mie ge und von einer Molkerei erzählte, 
a 


e übrigen Baulichteiten find Privat- Lebens die Induſtrie der Provinz ebenfalls ent- 
gegenkommt. 5 

Fechter aus Elb ing hat ein Strandhäuschen, 

Heine für den kurzen Sommer beſtimmte Bade⸗ 


en wir gemeint, daß wirkliche Abbilder unſerer 
eſcheidenen, aber durchaus nicht ganz reizloſen 
Bauernwohnungen hier anzutreffen fein würden. 
Unſere Fachwerkshäuſer, maleriſch geädert mit den 
dunkel angeſtrichenen Riegeln und Balken en 
die hellen gi ungen eontraſtirend, die 12 
Dächer, die Vorlauben, die vielen kleinen blanken 
3 ſind wohl zeigenswerth, wenn man heimiſche 
olksbauten vorführen will. Wir möchten ſogar 
behaupten, daß das altpreußiſche Bauernhaus, wie 
es mit wenigen Abweichungen faſt durch das ganze 
Land geht, ſich wohl idealiſiren, von einem 0>- 
ſchickten Baumeiſter in feinen Motiven verwerthen 
ließe zu einer modernen Sommerwohnung. Am 
Abhange des hinteren Thalgrundes ſehen wir in⸗ 
deſſen nur drei einfach von Brettern oder Bohlen⸗ 


üren und 2 


and beſitzt. Vorn läuft um dieſes Sechseck 


eziehung ver⸗ werden kann. Das Beſte an der ganzen Anlage iſt 


S linie dieſer 
tigung. verſchiedenen Sechsecke ſchließt — jan rech⸗ 


zeigt ſich als gute einfache Mende nangsarbei zu 
er Löſun 


endel in Gerdauen 
ein überaus feſtes, egales und ſauberes Schindel⸗ 
dach gefertigt hat. Gerdauen ſcheint überhaupt 
i iege der ländlichen Holzinduftrie unferer 
Provinz zu fein, das Beſte an Schaufeln, Mulden, 
Bottichen, Schalen ſtammt aus dieſem Bezirke. 
Das änder Haus iſt bis heute kaum zur Hälfte 
ertig. Es wird ebenfalls einfach aus Su zu⸗ 


e und vornehmſte Zier⸗ ten Winkel aus, eine Hausfrau würde 


Als Ausſtellungshülle präſentirt ſich der mau⸗ 
ri ER in feiner phantaſtiſchen 
ſammengeſchlagen und zwar von einem Zimmer⸗ 
meiſter aus Gumbinnen, alſo ohne Rückſicht auf 
den a alter des wirklichen Bauernhauſes im 
Ermland. Es enthält in ſeiner Mitte einen großen 
ſaalartigen Raum, vorn zwei und hinten zwei 
Zimmer. Hoffentlich wird die ländliche Linnen⸗ 
induſtrie in nicht zu langer Zeit dort einziehen. 
Nun bleiben uns noch der Woriener Bier⸗ 
Pavillon und die Jagdhalle in ha zu 
nehmen übrig, der erſte ein ſchlanker, luftiger Bau 


end. Es fin 


; von 3 Säulen getragene 
ufeifenbogen, überwö 


bt von einer Kuppel, das 
anze decorirt mit dem farbenreichen Linienſpiel, 


utritt von Licht dings wenig Beziehung zu den mauriſchen Pracht⸗ 


wackeligen Füßen zu ſtehen ſcheint, die Aufmerk⸗ 


„ 


ö» v e e 


den am 25. Februar angenommenen Wallon'ſchen 
Geſetzen enthalten, ſo ſollte man meinen, dieſelben 
würden auf keine ernſtlichen Schwierigkeiten ſtoßen. 
Dem iſt jedoch nicht ſo und es wird allem Anſchein 
nach zu harten Kämpfen kommen. Sowohl auf 
der linken wie auf der rechten Seite erheben ſich 
Proteſte und die Mittelpartei wird viel Klugheit 
entfalten und feſt zuſammenhalten müſſen, wenn 
„das Werk vom 25. Februar“ keinen ernſtlichen 
Schaden nehmen ſoll. Dazu kommt, daß man 
oe über die Einrichtung des Senats und der 
eputirtenkammer im Ganzen einig iſt, aber deſto 
weniger über die Art, wie die Deputirten gewählt 
werden ſollen. Um dieſer Controverſe die Spitze 
abzuſtoßen, bemüht man ſich, der Berathung über 
das Geſetz in Betreff der Wahl der Deputirten den 
dritten Rang anzuweiſen, weil man hofft, es werde 
dann das vermittelnde Syſtem der Deputirten 
Rive und André durchgehen, das zur Zeit noch 
wenig Anklang findet. Allerdings waren die 
Wallon'ſchen ebe gleichfalls ein ſolcher Com⸗ 
romißact, der kurz vor und bald nach dem 25. 
ebruar ſchwerlich zur Annahme gelangt wäre: 
man war des langen Hin⸗ und Herredens müde 
und entſchloß ſich zu kluger Nachgiebigkeit, um 
überhaupt etwas zu beſchließen. So viel iſt gewiß, 
daß weder die 8 Linke noch die Mehrzahl 
der Miniſter ſich mit leichtem Herzen zur Herbei⸗ 
führung einer Kriſis entſchließen wird; darüber 
1 aber etwas vorherſagen zu wollen, wäre 
eichtſinnig: man darf niemals außer Acht laſſen, 
daß „das Unvorhergeſehene“ eine ſchickſalsvolle 
Rolle in den Beſchlüſſen franzöſiſcher Deputirter 
und Miniſter ſpielt. — Man ſchätzt jetzt die Depu⸗ 
tirten, welche entſchloſſen ſind, für das Liſten⸗ 
Kale. nun de immen, wie folgt: Die ganze 
Linke, mit höchſtens drei bis vier Ausnahmen, 
welche durch Abtrünnige umgekehrter Richtung aus 
dem rechten Centrum und der Gruppe Lavergne 
aufgewogen würden, etwa 30 äußerſte Legitimiſten 
und gegen 12 Bonapartiſten, zuſammen eine zweifel⸗ 
hafte Mehrheit von etwa 10 Stimmen. Auch von 
dem Unterrichtsgeſetz erwartet man, daß es zu einem 
lebhaften Kampfe Veranlaſſung geben werde, wobei 
aber der Erfolg im Großen und Ganzen auf Seiten 
der Regierung ſein würde. 


Belgien. 

— In Brüſſel iſt am Sonnabend, wie bereits 
kurz mitgetheilt, auf und 80 Straße ein 
Attentat gegen den Oberſt und Commandeur des 
belgiſchen Guidenregiments, Ollivier, begangen 
worden. Der „Etoile“ berichtet darüber, daß, als 
der Oberſt am vorigen Dienſtag Morgen nach dem 
Exerzierhauſe ritt, ihm mehrere Perſonen, darunter 
Pferd chen mit Brodkörben begegneten. Das 

er 


gann darauf auf den Oberſt zu ſchimpfen und er⸗ 
griff einen Stein um nach dem Offizier zu werfen, 
welchem Vorhaben derſelbe durch eine Drohung 
mit dem Säbel begegnete. Am Donnerſtag er⸗ 
ſchien das Individuum in der Wohnung des 
Offiziers um R zu verlangen, worauf 
die Ordonnanzen ihm die Thür wieſen. Am Sonn⸗ 
abend Nachmittag durchſchritt Oberſt Ollivier die 
Rue des Arts und war eben im Begriff, dem vor⸗ 
übergehenden Grafen von Flandern (Bruder des 
Königs) die Honneurs zu erſtatten, als kurz hinter⸗ 
einander vier Revolverſchüſſe auf ihn abgefeuert 
wurden, von denen ihn einer am rechten Arm ver⸗ 
wundete. Einer der Adjutanten des Grafen von 

landern, Graf von der Straeten de Waillet zog 
ofort den Säbel und ſtieß ihn dem Mörder in die 

ruſt, der alsbald von Polizeibeamten verhaftet 
und zunächſt nach einem Hoſpital gebracht wurde. 
Derſelbe heißt Arnoudts und iſt in Etterbeck wohn⸗ 
haft. Nach einer von der Independance“ mitge⸗ 
theilten Verſiou hat der Mörder ſich ſelbſt ſchwer 
verwundet, als er im Augenblick der Verhaftung 
den Revolver gegen ſich richtete. 

talien. 

Rom, 4. Juni. Man iſt endlich einig, was 
für und wider Sicilien zu thun wäre, wenn das 


Land beſſere Zeiten ſehen ſoll. Die Commiſſion, 


ſcheute zufällig, und eine der Frauen ließ ſetzt werden; Schutzgewährung der Reichen, um 
vor Schreck ihren Korb fallen. Ihr Begleiter be⸗ id dem Ph ihr Leben und Vermögen zu 


Präſident des Geheimen Rathes, Herzog von Rich⸗ 
mond und Lord Sandon, empfingen geſtern eine 
Deputation aus Weſtminſter, welche über die Amts⸗ 
führung des Londoner Schulamtes Beſchwerde 
führte. Ihrer Anſicht nach läßt das Londoner 
Schulamt einmal zu viel lehren und dann viel 
zu luxuriös bauen. Die Schulamtsſchulen ſind 
der Deputation zufolge nur für die Aermſten des 
Volkes beſtimmt und ſollen ihnen nur die erſten 
Anfangsgründe des Unterrichtes beibringen. Die 
Herren beſchwerten ſich in ihrem Charakter als 
Steuerzahler. Beide Präſidenten wollten von dem 


Schulweſen anlegt, durchaus nichts wiſſen. 
entſchiedene Antwort, daß für die geſammte 
unterrichtsbedürftiger Kinder im Lande Schulen 2. 
beſchaffen und der Maßſtab des Unterrichtes all⸗ 
mählich zu erhöhen iſt, bürgt dafür, daß die = . 
fangene Unterrichtspolitik beharrlich und energiſch 
weitergeführt werden ſoll. Lord Sandon wies 
übrigens der Deputation nach, daß ſeine Regie⸗ 
rungsabtheilung Wohl ein ſcharfes Auge auf die 
Thätigkeit des Schnlamtes richtet und gegen un⸗ 
nöthige Ausgaben ein promptes Veto einlegt. 

— Der „Times“ wird aus Calcutta vom 
3. d. M. telegraphirt: „Der Stand der Angelegen⸗ 
heiten in Birma ſcheint ſich etwas kritiſcher zu ge⸗ 
ſtalten, und die Erwartungen auf eine friedliche 
Löſung werden weniger zuverſichtlich gehegt. Der 
chineſiſche General Leeſetaſi, der als der Anſtifter 
des Angriffs auf die Punan⸗Expedition gilt, hat 
Mandalay beſucht, wo er vom Könige mit großen 
Ehrenbezeugungen empfangen wurde. Sir D. For⸗ 
ſyths Miſſion hat Thayetum erreicht. 

— Auf den Antrag Newdegates hin wurde 
bereits vergangenen Monat dem Parlament ein 
Bündel Kloftergefe 55 ee Länder vor⸗ 
gelegt. Ferner iſt ein Blaubach, das die Kloſter⸗ 
geſetze von Baden, Braſilien, Baiern, Preußen 
und Württemberg enthält, erſchienen. 

— „Daily Telegraph“ nimmt Anſtand an 
einer Bemerkung der „K. Z.“, es könne Deutſch⸗ 
land von Seite Englands nicht dieſelben Sym⸗ 
pathien erwarten, wie Frankreich; insbeſondere 
iſt ihm der Zuſatz anſtößig: der Stadtrath von 
Berlin werde lange warten müſſen, bis er eine 
Einladung erhalte, wie ſie dem Seinepräfecten 
und den Verwaltungsbehörden der größeren fran⸗ 
öſiſchen Städte von London aus zugegangen ſei. 
In Gegentheil, es ſei die Einladung wahrſcheinlich 
bereits unterwegs. — Zu dem Feſte in der Guild⸗ 
hall würden nicht nur franzöſiſche Bürgermeiſter 
geladen, ſondern es ergingen Einladungen an 
alle größeren europäiſchen Städte und Berlin 
würde nicht hinter Paris u eſtellt werden. 

— 7. Juni. Graf Eulenburg iſt geſtern in 
St. Leonards eingetroffen, um die Kinder des 
deutſchen Kronprinzen abzuholen. Die Abreiſe 
nach Potsdam erfolgt 7 

Türkei 


welche die deshalb gemachten RS viel und 
lange prüfte, richtete folgendes Compromiß zur 
Begutachtung an die Kammer: „Es ſoll eine Unter⸗ 
ſuchung in allen Provinzen Siciliens angeſtellt 
werden, um zu erfahren, wie es um die öffentliche 
Sicherheit ſteht; die e der Lage ſollen dabei 
genau ergründet und die für geeignet erachteten 
Heilmittel der aufgefundenen Schäden ſofort ange⸗ 
wandt werden. Die Commiſſion beſteht aus ſieben 
Mitgliedern, die ihren Bericht mit den für zweck⸗ 
dienlich erachteten Correctionsmitteln noch vor No⸗ 
vember einzureichen haben.“ Bei ihrer Arbeit wird 
die Commiſſion bevollmächtigt, ſieben näher bezeich⸗ 
nete Artikel des Sicherheitsgeſetzes von 1865 zeit⸗ 
gemäß abzuändern. x 

— Der auf den Geſetzentwurf über die An⸗ 
wendung außerordentlicher Sicherheitsmaßregeln 
in Gicilien e Sammlung von Documen⸗ 
ten, die der Miniſter des Innern der Kammer 
vorgelegt hat, entnehmen wir die folgende, vom 
Präfecten von Girgenti gegebene Definition der 
Maffia: Eines Tages ſprach ich über die Maffia 
mit einem pfiffigen und intelligenten Sicilianer, 
der vielleicht auch in die Angelegenheiten der 
Maffia gut eingeweiht iſt. „Was iſt die Maffia?“ 
frug ich ihn. Er antwortete mir mit den üblichen 
Umſchreibungen. „Ich bitte Sie,“ ſagte ich zu ihm, 
„mir Ihre Gedanken darüber niederzuſchreiben, fo 
klar und genau es Ihnen möglich iſt.“ Des Tags 
darauf erhielt ich die Note, die ich hiemit ab⸗ 
ſchreibe. „Objectiv kann man die Maffia definiren 
als die geheimnißvolle Empfindung der Furcht, 
welche das durch ſeine Verbrechen oder ſeine rohe 
Gewalt berüchtigte Individuum dem Schwachen, 
Kleinmüthigen und Quietiſten einjagt Subjectiv 
iſt ſie die Berühmtheit, welche der unverſchämte 
Muth Desjenigen erwirbt, der mit verbrecheriſchen 
Handlungen und mit der Gewandtheit des Armes, des 
Kopfes und mittelſt ſeiner perſönlichen Beziehungen 
es ſo weit gebracht hat, Denen, die ihn dem Namen 
nach und perſönlich kennen, dergeſtalt zu imponiren, 
daß er ſchamlos das Verbrechen verüben kann und 
der Strafloſigkeit ſicher iſt, da Alle Furcht vor ihm 
haben und Niemand ſo kühn iſt, gegen ſeine un⸗ 
verſchämten Anſprüche zu reagiren und ihn anzu⸗ 
klagen. Allgemein anerkannte Geſetze der Mafia 
ſind: mit den ſchlechteſten Menſchen Beziehungen 
u unterhalten, um von allen zum a der 
Privaten wie der öffentlichen Sache verübten Ver⸗ 
brechen Kenntniß zu haben; abſolutes e 
über die Verbrechen, welche man von irgend Je⸗ 
mandem begehen ſieht; Verbot, die Verbrechen zu 
denunciren, und gelegentlich Ablegung falſchen 
Zeugniſſes, um die Spuren des Verbrechens zu 
verwiſchen, damit die Angeklagten in Freiheit ge⸗ 


ſchützen, Contributionen zu erheben; freie Heraus⸗ 
forderung der Sicherheits⸗Organe zu jeder Zeit 
und an jedem Orte; Widerſtand gegen alle Be⸗ 
fehle der öffentlichen Behörde unter dem Vorwande, 
daß ſie der Arm einer räuberiſchen und un⸗ 
moraliſchen Regierung ſei. — Die Eigenſchaft des 
Maffioſo erwirbt man: durch Muthbezeigung; durch 
das Tragen verbotener Waffen; durch ein unter 
einem beliebigen Vorwand ee Duell; 
durch irgend einen verrätheriſchen Meſſerſtich; durch 
die Fiction, eine empfangene Beleidigung zu Den 
geſſen, um fie zu paſſender Zeit und am recht 
Orte zu rächen — die perſönlich vorzunehmende 
Rache ob der erlittenen 8 iſt der erſte 
Canon der Maffia —; durch das Schweigen über 
jedes wg Verbrechen; durch Leugnung der 
r erbrechen vor den Behörden und 

ichtern; durch Abgeben falſchen Zeugniſſes, um 
die Losſprechung des Schuldigen zu erleichtern; 
durch Verübung von Prellereien in jeder Form. 
Deshalb kann man die Maſfia bloße e. als 
verbrecheriſches Stillſchweigen, ſchamloſe Keckheit, 
freche Leugnung, Verrath der intimſten perſönlichen 
Beziehungen, Widerſtand gegen alle moraliſchen 
und bürgerlichen Geſetze.“ 


England 
Der Präſident und Vice⸗ 


— Bekanntlich war dieſer Tage ein neuer 
Streitfall zwiſchen der Türkei und Montenegro auf 
dem Tapet, eine Flaggenfrage bezüglich der vom 
Czar dem Feel von Montenegro geſchenkten 
Dampfbarcaſſe, welche türkiſches Gebiet zu paſſiren 
hat. Der ruſſiſche Conſul in Scutari hat freund⸗ 
ſchaftlichſt intervenirt und General IJ Bee in 
Konſtantinopel feinen Einfluß ſpielen laſßen omit 
kam ein Compromiß zu Stande. Die Pforte hat 
dahin entſchieden, daß ſie das Aufhiſſen der monte⸗ 
negriniſchen Flagge auf türkiſchem Seegebiete zwar 
nach wie vor nicht zuließ, dagegen es dem Fahr⸗ 
zeuge freiſtellte, auf der e Seeſeite 
angelangt, ſich der Landesfahne in bedienen. Nach⸗ 
dem Fürſt Nicolaus dem türkiſchen Gouverneur 
eine ſchriftliche Erklärung eingeſendet hatte, ſich 
dieſer Bedingung zu fu en, durfte die Barcaſſe — 
auf der ſich als erſter und einziger Paſſagier ein 
ſüdſlaviſcher Journaliſt eingeſchifft hatte — ihre 
Fahrt antreten. Ein Sturm im Theekeſſel weniger. 


Danzig, 9. Juni. 
[Stadtverordneten ⸗Sitzung vom 8. Juni.] 
Stellvertretender Vorſitzender: Herr O. Steffens. 


wie das Sommerhaus von Radtke mit vielen kleinen 
Dächern und Laubſägenleiſten beſcheidenen Luxus 
treibend, die andere eine Art Kirche mit hohen 
Fenſtern, Zinnen und ſtolzer Zier komödiantenhaft 
aus Brettern zuſammen de Im Ganzen i 
die Auswahl der Baulichkeiten weder in Betreff 
charakteriſtiſcher Treue, noch in Hinſicht der Schön⸗ 
heit, Originalität, Zierlichkeit ſehr erfreulich. Es 
wäre wohl eine den Zwecken der Ausſtellung ent⸗ 
ſprechende Aufgabe geweſen, dasjenige, was in un⸗ 
ſerer Provinz an großen, intereſſanten und ſchönen 
Bauwerken in letzter Zeit entſtanden iſt, wenigſtens 
im Modell oder Abriß hier neben einander zu 

ellen. Wir ſind keineswegs ſo arm an ſolchen 

auten, wie es hier den Anſchein gewinnt, hätten 
ſogar Einiges zu zeigen, was kaum ein anderer Gau 
in Europa ſein Eigen nennt. In erſter Linie denken 
wir hier an die Modelle der geneigten Ebenen des 
oberländiſchen Canals und diejenigen des Canali⸗ 
ſirungswerkes von Danzig. Daß dieſe beiden fehlen, 
iſt eine höchſt bedauerliche Lücke der Ausſtellung, 
wie denn überhaupt trotz aller Rührigkeit Einzelner 
und Vieler die Induſtrie der Provinz in Wirklich⸗ 
keit weit mehr zu leiſten im Stande iſt, als hier 
vor uns ausgebreitet liegt. Der Elbinger Verein 
der Baugewerks⸗Meiſter hat in dem gewünſch⸗ 
ten Sinne ein gutes Beiſpiel gegeben durch Aus⸗ 
ſtellung der Entwürfe aller bedeutenden in Elbing 
ausgeführten Bauten. 

Unter den einzelnen Gebäudetheilen iſt Sei⸗ 
tens der Ausſteller den Dächern die meiſte Beach⸗ 
tung zugewendet worden. Schulz aus Danzig 
erwähnten wir ſchon. Er verpflichtet ſein Holz⸗ 
Cement⸗Dach zur ſtärkſten Probe, indem er den 
Regenabfluß hemmt und das Waſſer ruhig auf 
dem Dache ſtehen läßt, ohne daß es durchſickern 
ſoll. Seine Asphalte und ſonſtigen Materialien 
liegen gut geordnet unter der mauriſchen Tempel⸗ 
kuppel. Haurw itz & Co. und Honig in Königs⸗ 
berg haben auf dem Asphalt ihrer Pappdächer 
en Gärten angelegt, erfterer wendet auch 
ür Pfannendächer den Asphalt zur Verſchalung 
an und combinirt ſo die Vortheile beider Metho⸗ 
den, Meyer und Schottler & Co. aus Danzig, 
Preuß, Retzlaff und Steinfurth & Grothe 
aus Königsberg ſtellen kleinere 3 oder nur 
ihre Pappen, Asphalte, Ba in zuſammengerollten 
Bündeln aus, welche ſich der Prüfung des ge⸗ 


wöhnlichen Beſuchers entziehen. Die Cement⸗ 


London, 5. Juni. 

RETENRET TEL DET TEE 0 / ccc ccc 
dächer von P. Janzen aus El bing ſind bereits 
genannt worden. 

Der Zink wird bekanntlich neuerdings viel⸗hal 
fach nicht nur de Baugliedern, ſondern auch zu 
ganzen Gebäudetheilen verwendet. Beſonders 
ehen wir ihn hier für Dachfenſter, für ganze 
Erker benutzt und zwar mit vollem Ausputz, in 
ganzer Ausführung, ſo daß der betreffende Theil 
nur einzuſetzen x Als Curioſität mag das Dach⸗ 
fenſter des raunsberger Klempnermeiſter 
Hintz erwähnt werden, der ein Dachfenſter con⸗ 
Keen hat, welches ſich beim Regen von ſelbſt 
chließt, nach deſſen Aufhören wieder öffnet, auch 
Milte liefert derſelbe in guter Ausführung. 

ilh. Kopp in Königsberg kommt der neuer⸗ 
dings graſſirenden Vorliebe für franzöſiſche 
Renaiſſance entgegen durch ein vollſtändig ausge⸗ 
führtes Manſardenfenſter von gediegenſter, accu- 
rateſter Arbeit, neben dem ein kleines Oeil-de- 
boeuf in gleicher techniſcher Güte ausgeführt als 
Ergänzung hängt. Arthur Eckart in Königs⸗ 
berg gießt Zink zu Baluſtraden, Ornamenten, 
gigusen, doch fehlt den Linien die Schärfe und 
Accurateſſe, den Geſtalten die Reinheit der For⸗ 
mung, die wenigſtens auf einer Ausſtellung ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſein ſollten. 


[Graf rn. de Nemufat), deſſen Tod 
regen Telegraph gemeldet, war 1797 geboren. 
ein Vater war Kammerherr Napoleons I., feine 
Mutter, Jeanne Gravier de Vergennes, eine ver⸗ 
traute Freundin der Kaiſerin Joſephine. Trotz 
dieſer imperialiſtiſchen Traditionen ſeiner Familie 
bekannte Hr. de Remuſat ſich als Politiker ſeit dem 
Beginne ſeiner e Laufbahn zur Fahne des 
Orleanismus. Im Jahre 1830 gehörte er zu den 
Mitunterzeichnern des von der Pariſer Journaliſtik 
gegen die Juliordonnanzen gerichteten Proteſtes. 
Unter dem Regime des juste milien zählte Herr 
de Remuſat ſammt ſeinem Freunde Duvergier de 
Hauranne zu den treueſten Anhängern Thiers', 
wie er auch die Wechſelfälle der Laufbahn deſſelben 
theilte. Als Vertreter der Stadt Tonlouſe ſchloß 
er ſich der ſogenannten Schule des Doctrinarismus 
an. Am 1. März 1840 erhielt er von Thiers das 
Portefeuille des Innern, trat aber nach dem am 
29. Oktbr. deſſelben Jahres erfolgten Sturze feines 
In den und Gönners in die Oppoſition zurück. 
n den letzten Tagen des Inlikönigthums ward 


egen die Intriguen des 
K 


nfelm von Canterbury, Baco, über deutſche Phi⸗ 
loſophie u. . w., namentlich auch intereſſante Bei⸗ 
träge für die „Revue des deux Mondes“ und an⸗ 
dere Zeitſchriften) ſiche ten ihm einen Platz in der 
franzoͤſiſchen Akademie, in welche er im Jahre 1846 
als Nachfolger Royer⸗Collard's eintrat. Remuſat 
war als ein Mann von ſeltenem Geiſte und edlem 
Charakter allgemein geſchätzt und zählte auch in 
der Diplomatie, die mit ihm in den letzten Jahren 
verkehrt hat, nur Freunde. Einer ſeiner Söhne, 
Paul v. Remuſat, iſt gegenwärtig Abgeordneter 
der Haute⸗Garonne; er ſelbſt hat der National 
Verſammlung nicht angehört. 


[Der Sultan im Theater.] Ein Privat⸗ 
ſchreiben aus Konſtantinopel meldet einige inter⸗ 
eſſante Details über den Beſuch des Sultans im 
italieniſchen Theater in Konſtantinopel. Einmal in 
jedem Jahre beehrt der Sultan dieſes Theater mit 
8. — Beſuche. Am angeſagten Tage um Mittag 
erhielt der Director den Beſehl Alles für den 
Empfang vorzubereiten. Der Sultan ſollte um 
6 Uhr Abends anlangen, bis 1 Uhr Morgens 
bleiben, und es ſollte ihm aus jeder der Opern, 
die gerade en vogue waren, ein Bruchſtück, und 
zwar ein ſo kurzes Bruchſtück als . geſpielt 
werden. Da die Vorſtellung lange 
ſah man kurz nach Erhalt der kaiſerlichen Ordre 
einen langen Zug von Maulthieren mit Proviſionen, 


Der Magiſtrat war durch die Herren Oberbürgermeiſter 
v. Winter und die Stadträthe Hirſch⸗ v 
Meckbach und Strauß vertreten. Es findet zunächst 


Ladewig, 


eine geheime Sitzung ſtatt, in welcher zunächſt zwei 
einmalige Unterſtützungen von 75 bez. 45 l. au einen 
erkrankten Lehrer und eine erkrankte Lehrerin bewilligt 
werden. Der Lehrer an der St. Katharinen⸗Mittel⸗ 
ſchule, Herr R. Henning, welcher 45 Jahre 8 Monate 
im Amte iſt, hat ſeine Penſionirung zum 1. Oct. d. 9 
beantragt, Da ſein Gehalt 600 Thlr. beträgt und die 
reie Wohnung mit 30 Thlr. hinzukommt, würde die 
Penſion nach dem Reglement 433 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 
betragen. In Rückſicht . daß das Gehalt des 
Herrn Henning ſeit 13 Jahre keine Erhöhung erfahren, 
beſonders aber in Rückſicht auf das lauge 1. 
Wirken deſſelben ſchlägt der Magiſtrat vor, die jährliche 
Penſion auf 475 Thlr. = 1425 fl. feſtzuſetzen, welcher 
Antrag von den Stadtverordneten in geheimer Abſtim⸗ 
mung mit allen gegen 1 Stimme bewilligt wird. 
Sen fand eine Vorbeſprechung über die Wahl 
eines unbeſoldeten Stadtraths in Stelle des Herrn 
Haußmann ſtatt, welcher ſein Amt kürzlich nieder⸗ 
gelegt hat. l 5 

Ju der folgenden öffentlichen Sitzung findet zu⸗ 


— 


rath gewählt. . 8 
Die Reviſion des ſtädt. Leihamts ergab am 15. Mai c. 
einen Beſtand von 19,891 Stück Pfändern, beliehen mit 
205,487 , gegen 20,714 Stück Pfänder, beliehen mit 
211,133 (. am 15. April c. — Magiſtrat überreicht die 
Ueberſicht der Einnahmen und Aus 1 
Kämmereigütern pro 1874. Darnach blieb von Neu⸗ 
krügerskampe reine Einnahme 5183 Thlr. 19 Sgr. 3 155 
von Stutthof 1636 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf., von Zieſe⸗ 
wald 1722 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf von Grebinerwald 
2396 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. — Die Uebertragung des 
Pachtrechts der Ri. Luckau an der Matternſtrauch⸗ 
kampe auf dem Schuhmacher Klatt in Stutthof wird 
genehmigt. — Beim Verkauf des Mühlengrundſtücks 
an der Schneidemühle hierſelbſt verpflichtete ſich der 
Käufer Hirſchfelder, den ſtraßenſeitigen Zaun des 


gaben von den 


dreieckigen latzes am Radaunecanal zurückzu⸗ 
ziehen und zu geſtatten, daß ein Freigerinne 
verlegt werde. Jetzt beabſichtigt Hirſchfelder, die 


Ja der Jh des Zaunes zu bewirken und wäh⸗ 
rend der Abſchützungszeit das Freigerinne zu verlegen 
reſp. zu caſſiren. Es erwachſen der Stadt durch dieſe 
vom Käufer auszuführendea Arbeiten mehrfache Er⸗ 
ſparniſſe. Magiſtrat hat ſich auch mit der erwaltung 
des angrenzenden Garniſonlazareths dahin verſtändigt, 
daß dieſe für . des durch Zuſchüttung des 
Freigerinnes gewonnenen Terrains, ca. 7 Ruthen groß, 


Bau verwendet werde, daß die a. des Frei⸗ 


führt werde und bewilligt endlich den B 
fe zu den Koſten für Zurückverlegung der 
— No. 35 


u T 
12 Bau 12,000 Thlr. koſten würde. 


lr., 


läuft fh jetzt auf 18, wir 


Capitalfonds entnommen und 1 p& amor⸗ 
tiſirt werden ſollen. Das projectirte Gebäude 
beſteht aus der 80 Fuß langen, 40 Fuß tiefen, 25 Fuß 
hohen Turnhalle mit einem gegen den Turnplatz ſich 
öffnenden Haupteingang mit Windhalle und einem 3 
0 ejchoffe hohen an der Gertrudengaſſe zu erbauenden 
Schulgebäude mit 2 Eingängen, welche ſich ebenfalls 
nach dem Turnplatze öffuen. Im Erdgeſchoß dieſes 


bebe an ber 


Es kam 
er eine 


Ruhm ſei Abdul Aziz!“ zu ſingen. Als 
Er ein ee — aller 


dieſe Montroſität 


gannen: „ 
der Sultan, g k 
Demonſtrationen dieſer Art i 
hörte, verließ er im größten Zorn das Thegter, 
und am nächſten Tage erfuhr Konſtantinopel mit 
Staunen, daß der Chef des Muſik⸗Departements 
feiner Functionen enthoben worden war. Der 
Platz, auf dem das Theater liegt, bot inzwiſchen 
den Anblick eines Feldlagers. 500 Pferde ſtanden 
an Pfählen angebunden, die Soldaten lagen unter 
den Bäumen ausgeſtreckt, zahlreiche Portechaiſen 
der hohen Würdenträger zeigten ſich allerorten, und 
die Träger derſelben rauchten und fangen ihre 
Lieder, während die Facade des Theaters von 
elektriſchem Licht beleuchtet war. Dazu der klare 
Mondſchein des Orients, der alle Beleuchtung zu 
Schanden macht. Es war eine Scene, welche ſelbſt 
in Konſtantinopel als einzig in ihrer Art betrachtet 


auern ſollte, werden kann. 


a 


Gebäudes befinden ſich die zum Turnunterricht er⸗ 
außerdem im Flur die nach 
e Treppe. 
Betonfundirung unter 


jorberlichen Nebenräume 
en oben belegenen 4 Klaſſen führende 
Gebäude ſoll im Rohbau auf 


Das 


Schieferdach erbaut werden. Die Feſtſtellung des Koſten⸗ 


O N owski zu Briefen wurde zu 3 Monaten 
ni 

Gaſt al 

dem 


verurtheilt, weil er am 24. April im Harris ſchen 
zu Briefen eine auf dem Hausflur aufgeſtellte, 
farrer Golembiowski gehörige Matratze abſichtlich 
date hatte. — Eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat 


Gefäng⸗] Aſt losgebrochen, welcher gegen die zweite Pappel ge: 
lehnt, hoch über den Häuptern derjenigen ſchwebt, welche 
ſich auf den Kirchhof begeben wollen. Um einen Un⸗ 
glücksfall, der durch das Herabſtürzen des Aſtes ein⸗ 
treten könnte, zu verhüten, wäre es ſehr wünschen sw 


Breslau 11 
ſchloſſen. Es if etwa die Hälfte verkauft. Preis ⸗ 
abſchlag ſchlechter Wäſchen bis 6 Thaler, 
feine Wollen 7 vorjährige Preiſe, geringe 
anggewachſene 


8. Juni. Der Wollmarkt if 
hoch⸗ 


betrages für die Ausſtattung der Turnhalle und der] wegen Preßvergehens traf außerdem den früheren Res denſelben jo bald wie möglich zu entfernen. ollen waren preis haltend). 
Lehrzimmer mit den erforderlichen Utenſilien und] dacteur des „Przyj, ludu“ Fr. Suffczynski, welcher 


Geräthen bleibt vorbehalten. Die Verſammlung geneh⸗ 
migt ohne Widerſpruch die Magiſtratsvorlage in allen 


eilen. 


Von dem Vorwerke Krams welches ſeit dem 1. Mai. c. 
in den Beſitz des bisherigen Pächters überging, wurden 


um 


kataſters, für den Zeitraum vom 1. 


rd, 1872 nach Feſtſtellung des definitiven Deich⸗ 
li 1857 bis ult. 


1872 an * 349 Thlr. 25 Se 8 Pf. 


erfordert. Die K. 7 
ür gerechtfertigt erklärt un 
ersug 8 
Berpflichl wurde der frühere Pächter aufge 
Verpflichtung gemäß vom Beginn ſeiner 
1. Mai 1862, die Deichkaſſenbeiträge mit 
9 Sgr. 2 Pf. zu erſtatten. Dies iſt auch 
Es bleiben nun noch 109 Th 


hat die Nach 
e der Betrag mußte ohne 
an die Deichkaſſe von Stüblau bezahlt werden. 
ordert, ſeiner 


orderung 


Pachtzeit, 
240 Thlr. 
eſchehen. 


Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. für die 
zeit vom 1. Juli 1857 bis 1. Mai 1862 
ie Verſammlung genehmigt, daß dieſer Vo 


u decken. 
hu aus 


dem Extraordinarium der Kämmereifonds berichtigt werde. 
— Der Lehrerin Frl. Ladewig werden für Stellvertretung 


egenwärtig im hieſigen Gerichtsgefängni 
hettsſtrafe von 2 Jahren verbüßt. 

5 horn, 6. Juni. In dem 
bürgermeifter Bollmann und Geh. 


erſten Inſtanz beſtätigt. 
anwaltſchaft war die 


Angelegenheit definitiv erledigt iſt. 
Dem 


italieniſchen Krone ertheilt. 


— Das K. Kreisgericht zu Wehlau erläßt einen 
Steckbrief hinter den früheren Hauslehrer G 
Schmidt, welcher bis vor ca. 14 Tagen unter dem 


eine 


Prozeſſe wider Ober⸗ 
h. Rath Körner wegen 
Gewerbeſteuer⸗Contravention — welcher bekannt⸗ 
lich dadurch entſtanden war, daß der hieſige Magiſtrat 
für den Betrieb der Gasanſtalt keine Gewerbeſteuer ge⸗ 
zahlt hatte — hat, der „Th. O. Z.“ zufolge, das Kgl. 
Appellationsgericht das freiſprechende Urtheil der 
t. Von Seiten der Oberftaat3: |; 
1 ichtigkeitsbeſchwerde angemeldet, 
dieſelbe iſt jedoch zurückgezogen worden, fo daß alſo die 


f Gymmaſiallehrer Curtze zu Thorn wurde 
die Erlaubniß zur Aulegung des ihm vom König von 
Italien verliehenen Offizierkreuzes des Ordens der Kgl. 


rei⸗ 
) 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die beiden verhafteten Mörder des 
Rentier Konzak, die Tiſchlergeſellen Gabel und Ley, 
wurden, wie das „Tagbl.“ meldet, Freitag Nachmittag 
5 Uhr von der Criminalpolizei in die in der Kochſtraße 
No. 4 belegene Wohnung des Ermordeten geführt, wo 
ſie dem Unterſuchungsrichter auf das Ausführlichſte die 
Art und Weiſe, wie ſie ihr ſcheußliches Berbrechen aus⸗ 
geführt, zu Protocoll gaben und zugleich die Einzel⸗ 


vie 


ſchle 


heiten an der Stätte des Verbrechens demonſtrirten. 
Beide Verbrecher haben ihr Geſtändniß nochmals wieder⸗ 
holt, aber zugleich betheuert, daß ſie den Konzak nicht 
ermorden, ſondern nur „mundtodt“ haben machen wollen. 
Eine Menge Menſchen begleitete den Transport der 
Verbrecher, und ſtand während der ganzen gerichtlichen 
Prozedur, die ungefähr eine halbe Stunde dauerte, 
wartend vor dem Hauſe. Im Uebrigen verhielt ſich 
das Publicum ſehr ruhig. Wie mißtrauiſch übrigens 
der Ermordete geweſen, beweift ſchon der Umſtand, daß 


gewicht. 


. . 


Exportgeſchäft wirkten. 
Stück unverkauft. t [ 
hinaus, Mittelwaare 48—51 A., geringe 36 l. — 
Schweine waren 4 x 
Qualität. — Kälber recht flau und in beſter Waare 
mit 60 ., Mittelſorten 48 , 
— Hammel wurden wieder recht lebhaft gehandelt, da 
viel exportirt wurde. Preiſe waren ziemlich unverändert 
und ſtellten ſich für beſte Waare auf 60—63 K. Mit⸗ 
telſorten 51 K., geringe 39 K., Alles der Etr. Fleiſch⸗ 


Viehmarkt. 


Berlin, 7. Juni. (F. Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 
Schweine, 1666 Kälber, 14,331 Hammel. In 
hatten wir heute ein recht flaues Geſchäft, 
urſacht theils durch die warme Witterung, theils 

te answärtige Berichte, die hemmend auf das 


2547 Rinder, 4873 
n Rind⸗ 
ver⸗ 
durch 


Es blieben einige Hundert 
Beſte Waare kam nicht über 60 K. 


matt und galten 48—54 A. nach 
geringe 36 A. bezahlt. 


— —— F.ʒ — — — 


Scgiffs⸗Liſten. 


rer l k 2 f a die wenigen zu ihm kommenden Beſucher nur nach N 8. Juni. Wind: NO 
240 . bewilligt. — Zu den Amtsverwaltungskoſten][ Namen Schulz die Stadtkämmererſtelle in unſerer . . ö : enfahr waſſer, 8. Juni, Wind: IQ. 
des Amtsbezirks Gr. Welbdorf wird für die Raine Nachbarſtadt Mühlhauſen aner verwaltete Pe vorher verabredeten Klopfen hereinzulaſſen Angekommen: Alice, Davidfon, Leith, Kohlen. 


Ländereien in Bürgerwieſen der Beitrag von 176 „. 


und von wo er verſchwunden iſt. Schmidt iſt angeklagt, 


Ankommend: 2 Schooner. 


g Bir: 2 5 N 5 er London. Bei einem Bauunternehmen in Newgat | mm nennen 
98 5 bewilligt. — Zu den Fonds für Kanzlei⸗Mehr⸗ mit feinen früheren minderjährigen Schülern unzüchtige j F 6 : 8 FOR j = 5 
are, hilf ertretung f 5 500 d e Handlungen vorgenommen zu haben. . 5 Römer Aue en Tage be er Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
üreaugehilfen ꝛc. werden pro 500 „. nachbe⸗ Das Ni 8 e des ars ; : 
willigt. — Folgende Stand der Saaten. Das Niveau von London zur Zeit des großen Feuers Berlin, 8. Juni. 


Sc run Apr werden nach 


— auch aus dieſer Zeit fand man Ueberreſte — war 


den, Anträgen der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion Wien, 5. Juni. Dem Saatenſtandsberichte des] 19. unter dem gegenwärtigen Niveau und die Maner: ei 1 „ 
dechargirt, nachdem die gezogenen Monita in den betr. öſterreichiſchen Ackerbauminiſteriums entnehmen wir reſte fanden 7 alle 1 bein alte Minen. "Die Dee gelber 100 188,5 — Staab. 9760 0 
Sitzungen der Commiſfion ihre Erledigung gefunden: Folgendes: In den Nordweſtländern war die Tempe: | Reſte find wenigſtens 1700 Jahre alt; vielleicht auch epbr „Octbr. 193 192 fp. / % Pfdb. 86 86 
= ider n i De en ee Sn net ber 5 — 1 union ehr g älter; denn die römiſche Betetigungelinie folgte genau] Rogg. feit, ; do. 4% do. 95,60) 95,60 
0 „ der Forſt⸗ : g pro „Jahreszeit angemeſſen und der Vegetation ſehr günſtig. Umriß de ; Hü die 18 be e scan 102 . 
er au Landwehrfrauen gezahlten Unterftüßungen 20] Schlefien und der größte Theil don Mähren batten dem Umriß der alten celtiſchen Hügelfeſtung, die läugſt mi 1 146,50] do. 44% do. 102 102,10 


pro 1871/73, des Fonds für Herſtellung der Zuleitun⸗ 


je einige ausgiebige Regen, in Böhmen aber herrſchte 


vor. Ankunft der Römer jtand. __ 


146 145 


K 5,500 Verg.-Märk.Eiſb.] 83,60 84 
5 . 148,550,148 . 199 
gen und Hausleitungen pro 1872, des Eichamts pro] Trockenheit. Dem entſprechend lauten die Nachrichten n beim tan t. Bab. as g 

on — a und, Arbeit Ae es a et ae en 105 — 7 und sn Aumeldunge an Danziger * ne 8 =: 52550 

2, der aßenreinigung pro „ des Leihamts größtentheils erfreulicher, als die aus Böhmen. Roggen : Fabrikarb. 5 deller. S. — 4 : hei 6 70115 
pro 1873, des Allgemeinen Verwaltungskoſten⸗Fonds ſteht in Aehren, meiſtentheils auch joe in der Blithe, ER ag ing BO und 2 8 r e 510 1 ee! 2 — 

pro 1873, des Kinder⸗ und Waiſenhauſes Pelonken pro] und ift mit wenigen Ausnahmen kurz und ſchütter ge: | Gef, Friedr. Louis Beyer, S. — Schuhmacher⸗Mſtr. Sept „Det. 63,10 63,10 Türken 6%) 43,10 430 
e Armen⸗ und Arbeits » Anftalt Pelonken] blieben. 10 en 11 0 67 00 Ke dn m. Philipp Ludw. Buſenitz, T. — Arb. Auguſt Friedr. Spiritus loco Ide. Silberrente 68,40 68,40 
ro . 5 merungen hoffnungsvoll. In Galizien und in der] Schwarz, S. — Schuhmachermſtr. Johannes Jacob] Juni⸗Juli 53 53,40 Ruff. Banknoten 281,90 281.80 

* In der vorgeſtrigen General⸗Verſammlung des] Bukowina ha alle Saaten fo gut, als nach den Be⸗ Krüger, S. — Er ie Hoi Br ET 8 
Bildungs⸗Vereins wurde der Etat für das mit ſchädigungen der Winterungen und nach der ungewöhn⸗ Krüger, S. — Unverehel. Roſalie Holz, T. tell⸗[ Sept Det. 55 55 [Oeſt. Bantnoten 183.80 183,80 


dem 1. Juli beginnende fünfte Vereins ja 


hr wie folgt 


feftgeftellt: Einnahme 5700 A, darunter Eintrittsgelder 
3 


00 A., r 4500 ., 


Einnahme von 


Vergnügungen 750 ., Zinſen und Extraordinarien 


150 . 


usgabe 5700 ., darunter Miethen ca. 


1050 ., Beitrag zum Hausfond 900 Al, Druckſachen, 


Inſertionen ꝛc. 300 ., 


unterricht je 360 ., Zeitſchriften und 
Cirkulation 270 ., Bibliothek 840 ., 


orträge 120 „l., Beitra 
die Fortbildungsſchule 255 ., Geſang⸗ und 

j Journale zur 
"Beitrag zum 


für 
urn⸗ 


rovinzial⸗Verbande 110 ., Beſoldungen für Vereins⸗ 


4. Juni d. J. in unſer Regiſter zur Ein 
tragung der Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft unter No. 213 eingetra⸗ 


gen worden, 0 
daß der Kaufmann Eduard Alwin Kaß 
ig durch gerichtlichen Vertrag 
vom 22. April 1875 für die Ehe mit 
ſeiner Ehefrau Clara Marie Roſa 
Kaß geb. Schmelzer bei der Aufhebung 
der über dieſelbe geführte Vormund⸗ 
ſchaft die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen und be⸗ 
immt hat, daß deren Vermögen die 
igenſchaft des vorbehaltenen Vermö⸗ 

ens haben ſoll l 

anzig, den 4. Juni 1875. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


—— — 


ee n deu Bark puren binnen 15 Minuten a 
und 2%, Meilen von C 5 
ſämmtliches todtes und 
lebendes Inventarium, 
diverſe Maſchinen und 
ein Theil des Haus⸗ 


mobiltars 
am Freitag, den 18., und Sonnabend, 
den 19. Juni er., von Vormittags 9 Uhr 
ab, an den Meiſtbietenden gegen baare 


Der 


lichen Verſpätung des Anbaues der Sommerungen nur 
immer möglich iſt. In den Alpen und deren Vorländern] R 
Nen Weizen und die Sommerſaaten durchgehends ſchön, 

oggen bleibt zwar etwas ſchütter und lückenhaft, 
kaun aber durch reichliche Körnerentwickelung dieſen 
Schaden noch größtentheils erſetzen. Alle ber 


melden einſtimmig reichlichen Traubenanſatz. 
öſtlichen Reichshälfte befriedigt der Stand des 


nur in Siebenbürgen, einigen öſtlichen Theilen Un⸗ 
garns und einem Theile von Croatien, ſonſt ſteht er 
überall ſchütter. Weizen und die Sommerſaaten hin⸗ 


Mißhandlung bedroht. Der Brennereiverwalter Joſeph v.] Von einer derſelben iſt ſeit einigen Tagen ein großer 


giſt rat. 


Schmidt. 


Auction. 


(8287 


Berli 


ur a Dofe 1 *. 

art ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. 

Kopfhaarwuchs angewandt. Chiueſiſches Haarfärbemittel a Flaſche 25 Pr 
färbt ſofort echt in Blond, Braun und Schwarz. Erfinder Rothe & Co. in 


Die ort an für Danzig und art No 


Albert 


machergeſ. Johann Rexin, 
Auguſt Waßlowski, S. — 
eimann, T. 

Aufgebote: Schmiedegeſell Friedrich Juska mit 
Catharine Renate Richert. — Kaufm. David Michael 
Krieger mit Johanna Goldſtaub in Liſſa. — Tiſchlergeſ. 
Friedr. Benjamin Prütz mit Wilhelm. Auguſte Bach. 
— Stabs⸗Sergeant Johann Auguſt Darms mit Marie 
Albertine Helfert. — Böttchergeſ. Carl Auguſt Guttzeit 
mit Anna Dorothea Juſtine Forſtreuter. 

Heirathen: Kunſtglashüttenbeſitzer Oscar Rud. 
Preugel mit Anna Marie Hulda Hering. — Maurer⸗ 


S. Hauszimmergeſ. 
Kaſernen⸗Juſpector Eduard 


n der 
Roggens 


Helſingör 


Dime binnen 14 Tagen garantirt die Fabrik 
reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, ‚Bodenfleden, 
vertreibt den gelben Teint und die Röttze der Naſe, fiheres Mittel B 

für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, a Faſche BE 


tief gewachſener Scheitelhaare und der bei 
Flaſche 25 8, Bart⸗Erzengungs⸗ 
Binnen 6 Monaten zeug! dieſelbe einen vollen BE 

uch wird dieſelbe zum 


Damen oft vorkommen⸗ 


eumann, Langenmarkt No. 3, 


vis-à-vis der Bötſe. 


Memel 


Ung. Schatz⸗A. II.“ 93,30 93 


Wechſelers. Lond.] 20,47 — 


„1 
Ital. Rente 72,60. 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. Juni. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


aparanda 334,3 ＋ 6,7 NO \ 
etersburg 333,6 10,5 SSO ſttille 
tockholm 334,4 . 8,3 NNW̃ 


Moskau. 330,2 12,7 W 
335,7 10,0 W 


VS ſucht, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 8 . 5 N ; | 
Pr” * 8 5 5 . : 7 ee L chen S ud 
Vefgnntmachung. e e ge e Lillonaiſe, den vet W mie Me eier 


1 9% Orientaliſches Enihnarnagdmittel zur Eatfernung zu BE 


mäßig bedeckt. 
bedeckt. 
mäßig etwas bed. 
NNB schwach Strom N. 
lebhaft bewölkt. 
mäßig bedeckt. 


— — 


eamte (Kaſſirer und Boten) 385 N. gegen ſtehen größtentheils ſchön. 5 ins 0 5 i i ; urg '326.1+112 | trübe. 
Am Schullehrer⸗Seminar in Berent iſt der Tarnopol, 3. Juni. Der Stand der Saaten in Same eee ee Mager 380 4124455 luer 5 trübe. 
proviſoriſch fungirende Uebungslehrer Szymanski Oſtgalizien it in Folge des öfters ſich wiederholen: Todesfälle: Schankwirth Julius Füllmann,] Danzig. . 335,8 12,8 WSW friſch bezogen. 
als Seminarlehrer definitiv augeſtellt worden. den Regens und des ſeit einer Woche anhaltend fhönen | 36 J — T. d. unverehel. Auguſte — nie 2 M.] Putbus. 334.4 128 N heftig regneriſch, N. Rg. 
Culm, 5. Juni. Am vergangenen Freitag ver: | Wetters vielverſprechend. Beſonders ſchön fteht Weizen, — Nagelſchmiedegeſ. Albert Seiffert, 49 J. — T d. Stettin.. 335,2 12, — | — bedeckt. 
handelte die Criminal⸗Deputation des Kreisgerichts ſowohl Sommer- als Winterſaat. Außer Roggen, wel: | Arbeiters Anton Knopf, 10 W. — Wittwe Auna Bar: ge 338,4 712,3 WSW mäßig Meer ruh. 
über drei Sachen, von denen zwei mit den Plusnitzer cher ſchütter aufging, ſtehen die übrigen Fruchtgattungen | para Kowalski geb. Nötel, 80 J. erlin . . 3365142 mäßig beiter. 
Unruhen in! erbindung ſtehen. Der Bnlsvorſteher noch ſchöner als im Vorjahre. Unter dieſen Ausſichten Wolle Poſen .. 334,9. 14,5 SW mäßig trübe. 
ee 8 . = Li en 2 110 0 gurant der drücken ſich ſtark die Preiſe für prompte Waare. Breslau, 8. Juni Der Geſchäftsgang if Rei - an Wed mast chr b. ar 
gegen die atsgewalt zu eee, ee ß. ER RELZEREEN GE 4 ne: 2 rüſſel. . 1338,9,-+12,8 mäßig ſehr bewölkt. 
urtheilt. Derſelbe hatte den Gendarmen M., der ſich im Zuſchrift an die Redaction. unverändert geblieben. Poſener Wollen wurden ie baden 334.3 4150 fon bewölkt. 
4 Gee zu Liſſewo nach dem dort anweſenden Mbuch Vor dem Eingang des alten Johanniskirch⸗ erſter Hand mit 3 bis 4 Thlr. Abſchlag geräumt, Ratibor 330,5 12,6 W wach heiter. 
8 olski erkundigte, mit Worten beleidigt und mit körperlicher hofes befinden ſich diesſeits der Radaune zwei Pappeln. ſchleſiſche blieben wegen Bedarfsmangel un ⸗ Trier 339, 114, W mäßig heiter. 
Ri i verkauft. Paris . 341,0 712,6 NW mäßig ganz bedeckt. 


im letzten Kriege zugezogen und die 
mich an das Bett gefeſſelt haben, 
conſtatirte der zur Hilfe in Anſpruch 
genommene Arzt Gelenkrheumatis⸗ 
mus mit Gliederwafſſer. Das 
Schlimmſte bei dergleichen Keonk⸗ 
heiten! Dieſes Uebel ſollte nach dem 
Uitheile mehrerer Aerzte nur durch 
Operation geheilt werden können. 
Nach unzählich angewandten Mit⸗ 
teln wurde mir der Balsam Bll- 
finger“) dringend empſoglen. 
Schon nach Verbrauch der erſten 
Flaſche trat merkliche Beſſerung ein 
und will ich mit dem größten Dank 
dem Heren von Dr. Bilfinger beichei- 
nigen, daß ich nur durch deſſen Bal⸗ 
ſam meine Geſundheit wiedererbalten 


n Se 
Collegium (8428| B Berne y habe. Dieſes unfehlbare Mittel ge⸗ 
8 8] Bezahlung öffentlich verkauft. i i Sch 
. 1 gan he ebenen See 
0 Ban begonnen und kommen zum Verkauf: 22 beit aufe Wärme 
Die am 1. November 1865 auf den Bette, 20 Ain Jun; 11 Kühe, 1 Zucht⸗ Berlin, 13. Febr. 1872 
Namen des Herrn E. Treuge zu Mewel tier, 36 Stück Junzvieh, 20 Schweine „ 


ausgeſtellte Actie No. 68 der Mewer Credit⸗ 
Geſellſchaft über 200 Thlr. iſt verloren 


egangen. 
- Auf Antrag des letzten Inbabers dieſer 
Urkunde, Hugo Correns aus Dirſchau, 
werden alle diejenigen, welche an die Ur⸗ 
ee u Dem en Dr 
lordert, is ſpäteſtens zu de 
biegen Gerichtsſtelle auſtehenden Termine 


und die circa 1300 Stück ſtarke Schäferel. 
Letztere, deren Abnahme erſt nach der 
Schur erfolgen kann, wird jedoch auch Ion 
vor dem anberaumten Termine freihändig 
verkauft und iſt dieſelbe bis Ende dieſes 
Monats leder; it in der Wolle zu besichtigen 


Hanrleidenden 


Lange Straße 63. 
u beziehen durch: 


iohard Lenz, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 48 
FFF 


Anatherin-Mundwaſſe 


Actien⸗Geſellſchaft, vorm. Didier, 
Stettin, Schwarzer Damm 1 a., ie 


empfiehlt ihre anerkannt guten, feuerfeſten Fabrikate und 
ſichert prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchrie⸗ 
benen Aufträge zu. (H. 1540 a.) (657 


*) 


a sul er, eutpfehle hien wuch oſalb N Dr. 3. @. pern, , Hof-Bahnant 
: orm. 10 Uhr, e hiermit meine Haarwuchsſalbe = * Popp, k. k. Hof⸗Zahnarz 
bei Vermeidung der Präcluſton damit zu] welche überall, wo durch hohes Alter, Ein- in Wen verhütet das Stocken der 


m ceibungen und dergl. nicht etwa Ertöbtung 
der Häarzwiebeln vorliegt, ſich beſtimm! 
ausgezeichnet bewähren wird. Ich ver 


da * meiner Ehre, daß hierbei 


Zähne, un den Zahnſchmerz, 
verhindert die Weinſteinbildung und 
entfernt ſofort jeden üblen Geruch 
aus dem Munde. Als beſtes Mund⸗ 


Ste große Hannoversche Pferde⸗Verlooſung 


mit 2068 Gewinnen. 


en. 
Mewe, den 18. Mal 1875. (7423 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. I. 


kein windel vorliegt. In Krnken c und Zahnreinigungsmittel iſt es daher 

Bekanntmachung. a 3 ½ u. 1418 Wichcrlage für Danzig Ziehung win 28. Juni. beſonders auch fallen denen zu eupfeb⸗ 

ufolge_Berfügung won heute in die bei Brenderg del oscar Sage bach. auptgewinn: Werth 10,000 Reichsmark, a beg Balm el des kel 

f Pr RE Auf ao m ebene ee Au: Looſe a 3 Mark zu beziehen durch das General Depot von den. Locker gewordene Zähne werden 
in unſerm Firmen⸗Regiſter gelöſcht, fragen erwidere hierdurch, daß ich die dadurch wieder befeſtigt. 


„ Bolling in Hannover 
Strasburg Weſtpr., d. 31. Mai 1875. — 3 5 In Flajhen zu 12% Gar. 20 Sar. 


San jehl aas ei Baärtmittel 


1 e e D bie. — Anatherin⸗Zahn⸗ 
Köni liches eis⸗Gericht. a a 5 — a 10 000 20 Sar. — Begetabil. 
9 1. Ab'beilung. (8436 be ens 1 200 Hammel und 200 Babne ntver zu 10 € En. — Plombe 

ſſene Lehrerſiellen! Bach an in Otte Sele, Apelbeke. Der wohlverdiente Weltruf, Mutterſchafe FFF 
Folgende Lehrerſtellen find hier zu be⸗ — den ſich die rühmlichſt bekannten iu Amonntficber Wolle fin aus bie Aecht zu beziehen in Danzig durch 

ſetz Dem Herrn Apotheler Otto Selle m Stollwerck'schen Brustbonbons mit Amonatlicher Wolle ſind aus biefiger | Albert Neumaun, Langenmarkt 3, 


en: 

1. Mit einem pro reoturatu geprüften 
Candidaten der Theologie die Reer orſtelle 
der Stadtſchule, mit welcher neben freier 
Wohnung im Werthe von 210 Mark, ein 
Einkommen von 2100 Mark verbunden iſt, 


Tuchwollheerde ſogleich abzugeben. 
85 Lubochin, den 6. Juni 1875. 
8314) 


914) A. Blehn. 
Meine Gaſtwirthſchaft, 


und Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 
ſowie in Elbing durch die Hof⸗Apo⸗ 
theke. (8549 


Zachau bezeuge ich ſehr gern, daß ſeine 
Daarpomade, von. welcher ich 2 Uuchſen 
verbrauchte, mir vorzügliche Dies ſte ge⸗ 
leiſtet, befonders die Kopfhaut eh und 

eſeitigt hai, 


dauernd erworben und geſichert haben, 
rief lebhafte Concurrenz, nicht ſelten 
ſogar die auf Täuſchungen abgeſehene 
Nachahmung meiner Verpackung hervor. 


das Ausfallen des Haares ganz a 3 a TV ET (RRR 
zum 1. Augnſt cr. walde Den Conſumenten kann daher die BI nebſt Bäckerei, Materialwaaren: und S = — 
2. Mit u Literaten oder Lehrer, a genaue Beobachtung memer auf jedem 130 Southdown Kreu 


ene en ſeit 4 
Jahren mit Erfolg betrieben, bin ich willens, 
krankheitshalber zu verkaufen. 


N ſind gleich und 
8. Lache e eber, 300 Southdown⸗Kreu⸗ 
50 Hammel und 50 zungs⸗Lämmer am 1. Octser 
Mutterſchafe ſtehen zum — bei R 
men, Albert asp Verkauf in Rakowitz per 34 Ertheilung von Unterricht im 
eee zerwinsl. 0 


g A. v. Fraudois. 
welcher die und bel für Mittelſchulen be“ Nen 
U 


l 5 hat und befähigt iſt, den elementaren Wagen⸗Verka uf. 


erricht in der lateiniſchen oder fran⸗ . > 
1 ki Wegen Aufgabe meines Fuhr⸗Geſchäfts, 


Fſiſchen Sprache zu ertheilen, die Pro. W 
tee tadtſchule, mit welcher will ich ſämmtliche, fait alles neue Kaleſchen 
torſtelle der Stadtſchule, mit welche ſewie Baunach ke den Preisen verlaufen, 


ein Einkommen von 1650 Mark verbunden 
A. Böttner, 


iſt, ſobald als möglich 
Suhrkerr 5 
Neue Wilhelmftr. B. Berlin, 


. Mit einem Elementarlehrer, eine 
Stelle bei der dreiklaſſigen Volks ſchule, 
Au Graben No. 42 ſſt eine braune 
Stute (Reitpferd) zu verkaufen. 


Originalpaqucte befindlichen Firma: 
Franz Stollwerek, Hoflieferant 
in Cöln, 
ſowie meines Siegels, nicht genug em. 
pfohlen werden. Per Paquet a 50 Pf. 
käuflich in Danzig bei J. G. Amort, 
Carl Horwaldt, Franz Jantzen, 


mit welcher ein Einkommen von 71,50 M. 
verbunden ift, von fofort. 
ewerber um dieſe Stellen werden er⸗ 


Deutſchen, Engliſchen, Franzöſiſch“ 
alieniſchen u. Spaniſchen empfiehlt 
ſich Dr. Rudloff, Kohlengaſſe No. 1. 


land lebte.? 


käheres Hundegaſſe 24, 2 Tr. 


unter 8417 einzureichen. 


\ 


Auction e 22 ; BER Kt Eren g 
Sr. Kgl. Hoheit 7 bre Kgl. Hoheit ® a vi 
g n ae eitig mit der einfachen Buchführung ver?“ 
Montan DER an Juni er., 5 8 rege Hoflieferanten-Ernennungen. PR 1 5 N aut iſt, zum baldmöglichen Eintritt. 4 
in der Fabrik am Bahnhof 27277. TTT Rebe ee ra 
über, eine größere Partie Neun en 8256) mertenwerberf h 
eche, Federdraht, Muttern, Nieten, Guß⸗ 5 „ 
G eee Wiſſenſchaftliches Anerkennungsſchreiben ee e e e eee 
Elbinger Actiengeſellſchaft für Penſtons zahlung freundliche Aufnahme. 
Fabrikation von Eiſenbahn⸗ aus Rußland. We jagt v. Grp d. Big. u. 0 ME 
aterial. Ich erachte es für ehrenvoll in die Zahl Ihrer ärztlichen Verehrer und Bekenner aufgenommen Buchhalter, Comptoiriſten, 40 
Der Concursverwalter: 8 zu werden, ſo reibt der älteſte Kreisarzt aus Jamburg, im St. Petersburger Gouvernement, Staats⸗ Reiſende, Lageriſten und Be * 
Ed. Mihlaff. (8376 5 rath Dr. Karl Jauchzy Zum allgemeinen Nutzen unſerer geehrten Leſer geben wir einen Auszug 2 käufer aller Orauchen werben ede 
: 288 aus deſſen Schreiben vom 23. März 1875: E zeit nachgewieſen und placirt dug 
Verlag von B. F. Voigt in Weimar. 388 1 55 2 : 5 oe 8 2 K das kaufmänniſche Bureau Ger. 
Das Zrodnen und Färben 2 Einige Worte über die Malzpräparate des königlichen, prinzlichen 882 Scene au e „ 
natürlicher EHE fett j f sek ine geprüfte, mmfikalifche Erziehern 
jumen und Gräser und fürſtlichen Hoflieferanten Joh. Hoff aus Berlin (Neue sc Efe r Madden den e 10 Sabre = 
N 1 Wilhelmſtraße 1 daſelbſt) 2 eie ju ion d. Se On I) 
e 77 RRESIENGFROTEL EN a ; a A, 2 . r ; 8 eſitzer, Felgen al b. Dirſchan — 
elite ; Ich ließ mir aus ihrem Hauptgeſchäfte, Newſki⸗Proſpekt No. 71, Ecke Nikolajewſkaſa, Malz⸗ nee eee en, 
velähriger pafier Erfahrung extract⸗Geſundheitsbier und Malzgejunpheits-Chocolade kommen. Ich benutzte die beiden genannten a Ein Agen Inder 1 5 pri 17 
gege * Malzerzeugniſſe zuerſt in meiner eigenen Familie. Das Malzextract⸗Geſundheitsbier ſchmeckte uns ö dem Sala für enntniſſen, wir 1 2 
a 22 2 nicht nur 5 de i ſondern wirkte auch außerordentlich günſtig auf unſere Geſundhelt, namentlich ff er Ar? 8 
Heinrich Hein, gan das Bier ſich bei Bruſtleidenden als kräftiges Stärkungsmittel aus. Bei 15 anderen Per⸗ Ius Außen ⸗G eſchuͤft 2 
Kunſtgärtner in Hamburg onen in meiner Praxis, die bruſtſchwach find, habe ich die 1 Reſultate mit Ihren nicht genug eines Shipchändlers geſucht Offerten u. 
1875. gr 8. Geh. 1 Mk. 50 Pf zu ſchätzenden Malzfabrikaten erzielt. Ein Kaufmann von 35 Jahren, welcher bruſtleidend und im 9 1 3491 beförd 911 del esse, 
Vorkäthig * allen Buchhand⸗ R höchſten Grade abgemagert war, trank Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier, bei der 20. Flaſche fühlte er = Su * li S. W efordert Kudo N 
se 8 5301 2 ſchon große Erleichterung, der quälende Huften wurde ſchwächer, die Kräfte nahmen ſichtlich zu und ao 5 ing vie er * N 
S b e = der ruhige Schlaf kehrte wieder zurück.“ Einen ferneren Bericht erlaube ich mir Ihnen über die Vor⸗ A Wer in Oliva während der den i un 
I * 8 che Ihrer Malzgeſundheits⸗Chocolade mitzutheilen. „Dieſe Chocolade iſt ein ſehr nahr⸗ und 2 58 > monate einem neunjährigen er 1a 1 
Englisch = chmackhaftes Getränk, namentlich für Leute, die keinen Kaffee trinken dürfen, fie wirkt ſehr vortheilhaft 3 ferricht in den W des Libre 
a 5 a bei Entkräftung von chroniſchen Leiden und ift ein ſtärkendes Nahrungsmittel bei ſchwachen und ges 1 ſpiels ertheilen will, belfebe ſeine ia. WE 
lehrt ein ‚Philoioae, welcher 3 Jahre in Eng⸗ ſchwächten Leuten. In meiner eigenen Familie find Ihre Malzfabrikate, wie Malzextract⸗Geſund⸗ Sana mit Preisangabe in der Exped. dieſer Zig, 


links, Montag und Donnerſtag von 2—3. 
Selterwaſſer⸗Pulber 


zur ſchleunigen Selbſtbereitung guten, er⸗ 
quickenden Selterwaſſers, Dutzend 60 I, 


Brauſepulver weni), 
Brauſepulber cat) Ded. 503, 


Malzextract⸗Geſundheitsbieres und Ihre Malz⸗C 


Ebenſo übertrifft Ihre vortreffliche Chocolade alle franzöſiſchen 


der Polizei amtlich legaliſiren laſſen. 


"Se. Königl, Hoheit 


Se. Königl. Hoheit 
== Fürst von Hohenzollern 


heitsbier und Malzgeſundheits⸗Chocolade, Sg geworden. Was den inneren Werth Ihres 
tal it8b hocolade noch erhöht, iſt, daß erſteres in Bezug der 
Eben t und des ſanitätiſchen Werthes dem theueren engliſchen Porter und Ale den Vorzug verdient. 
N e t hocoladen.“ Ich halte mich demnach 
verpflichtet, Ihnen einen gewiſſenhaften Bericht zu ertheilen. Meine Namensunterſchrift habe ich von 


Staatsrath Dr. Karl Jauchzy. 


Se. Königl, Hoheit 


Ein m 


elbe hat viele Jahre ſelbſtſtändig ein 


——éä — ————— 1 
Ein tüchtiger unverhefrath. Gärtner 


findet ſofort Stellung in Rottmanns⸗ 
dorf p. Prauſt. 8459 
unn 


in den beſten 
ſuchtBeſchäftigung Der⸗ 


bewirthſchaftet und ein halbes Jahr a 
dem Kreisausſchuß 5 Hohes Ge⸗ 
halt wird nicht beanſprucht 5 

Gef Offerten unter No. 8433 in der 


ren 


nern ia 


h Grosshe I 
Kalteſchale⸗Pulber, 8 = EBENEN TE, Sigmaringen, een e 2 Exped. d. Ztg. er beten. 1 
extrafeines, 5 ae N a N a ; 5 Hime An Finbet . 1 — Mi 
= - x eter 9 7 u 3 
Limo n ad end uld er, se e bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 3, Otto Sänger, Dirſchau und J. ar 5 Famile, um. gut € 91 rigen — I | 
* * 92 sth 0 F ont. 1 
0 . Apfelſinen⸗ se debe n , 
2 R ftellung unbedingt erforderlich. 4 
ae | M i I ch m i * { 0 0 8 | t I i ch E 1 V E r | a fl. 5 Einzuempfehlendes junges Mädchen 1 
4 reisgekrönt 8 5 wünſcht eine Stelle in einem n Ni 
Brauſepulver-Beſtandtheile, auf der Erſten Oeſterreichiſchen Molkerei⸗Ausſtellung zu Wien im December 1872 und auf der A ae te E. N. l e, 
[ Seidl ER wd internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Bremen, Juni 1874. = Se 9, 1. Cage, 1 
engl. Se owder ; ; ; ; 5 ; ; Langſuhr No. 9, I. Etage, 
bea lan ee Die Milch, Milch⸗Zeitung Milchſecretioon itt e. herrſchaftl. Wo nung | 
ee he ; i ? 1 von 4 Zimmern, Gartenhaus u Eintritt: 
Hermann Lietzau ihr Weſen und ihre Verwerthung für das lee Molkereiweſen „keine“ Racceigenſchaft. 33 6. ge. Gurt hr uraändeh. f blulg z verm. 
Apotheke und D Handl ’ von einſchließlich Viehhaltung. Quellenſtudie | Näheres nut i d. erſten Etage. Br | 
E Benno Martiny. Organ des milchwirthſch. Vereins. e G w be⸗Ver in 
Mit 162 in den Text gedruckten Unter facultativer Mitwirkung namhafter v Mil ; K er N g E x 4 
Av is ! Holzſchnitten u. 2 lithoscaphirten Autoritäten herausgegeben von Intereſſe der Mi chviehzucht . Donnerſtag, den 10. Juni. Abends 85 s 
1 Tafeln. Benno Martiny. 908 sis 7% Uhr: Bibliothefitunde; dann: Ber | 
Re, ich mi 2 Bde. gr. 80. Wöchentl. 1 Numm. Quartalpr. 3 75 Pf. Dr. P. 0. J. Menzel rathung üter etwaige Anträge für den, — 11 
a Sie Behn er 85 Preis geheftet 16 RE 20 Pf., gebunden Durch alle Poſtanſtalten und Buchhand⸗ „ a: N | 
; Lapin⸗Züchterei 19 RE 50 Pf. lungen zu beziehen. Preis geh. 9 RY., geb. 10 R 50 Pf. Auslage BE 14 
jeyt in dem neuen, ſpeciell zu dieſem Zweck Die Rindviehzucht 5 Das Der Vorſtand. 85 FR 
erbauten Stall täglich von J Uhr Morgens 1 Swartz ſche Aufrahmungsverfahren f 4 
bis 6 Uhr Abends geſtattet iſt. Eintritts⸗ i Bestaurant leo as. 
nn 17 ide un Ben ae landwirthſchaftlichen Betriebe und peſſen } 3 pP 1 
ector 8 . un 8 ) 
fene sale, De de Befige die Mittel zur Hebung derſelben. Bedeutung für ie Magerſennerei. Wee Kae ee 
letzt eine rei u e uswa unger, i ita i Er: 
felöftgesüchteter gapins vollftändig elima- Dr. Wilhelm Fleiſchmann Feine Bilart nebfl 2 nenen ungen Dane ME 
lter bis zu 3 Monaten C. Peterſen, 5 indan. zum Serviren in Erinnerung zu bringen. 
Generalſecretair des landw. Vereins in Oldenburg. FFF 


tiſirt, welche im 
à 6 K. und über 3—6 Monate à 12 M. 
pro Paar abgebe. 

Hochachtungsvoll 


in Lin 
Mit 3 Illuſtrationen u. 30 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
Preis geheftet 3 Rr, gebunden 4 R Preis geh. 4 RE, ii 5 R 


Studien über das Molkereiweſen. 


Heiligenbrunn No. 17 bei Langefuhr. 


IR 


Locomobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen und Maſchinen 
zur Drilleultur, 


aus der Fabrik von J. D. Garrett in 
Buckau, empfiehlt vom hieſigen Lager 
a E. hitmore. 
Königsberg i. Pr. 


7020) Kneiphoft, Langgaſſe No. 27. 

Decimal, Brücken⸗, Tafel: 
u. Wirthſchaftswaagen, 

nur beſtes Fabrikat, unter Garantie zu 

„ Fabrikpreiſen. 
Eiſerne, zuſammenlegbare 
Bettgeſtelle, 
mit und ohne Matratzen, un 5 bis 5 Thlr. 


pro Stück, empfiehlt! 
J. A. Soth, Breitgaſſe 131, 
nahe am Holzmarkt. (8547 
Leistenfabrik in Kopenhagen. 
©. Olsen, Leiſtenfabrikant, Holmens⸗ 
gade 17, Kopenhagen, empfiehlt fein 
Fabrikat den Herren Gerbern, Lederhänd⸗ 
lern und Schuhmachern Wiederverkäufer 
bedeutenden Rabatt. Auf Verlangen werden 
Preiscourante zugeſandt. (8398 
II ein feit 16 Jahren im Beſitz habendes 
Grundſtück, 
Thalmühle in Zoppot, 


in einer der ſchönſten ＋ am Seeſtrande, 
hoch gelegen, circa 33 Morgen groß, jetzt 
im Betrieb von Gaſtwirthſchaft und Acker⸗ 
nahrung im allerbeſten Zuge, mit Fiſchteich 
(Forellen), Eiskeller zc, gut ausgebaut, mit 
lebendem und todtem Inventarium, zu 
uter Capitalanlage, auch für einen reichen 
Herrn als Sommerſitz paſſend, bin ich 
andauernder Kränklichkeit halber, 0 115 
u verkaufen. Anzahlung 8⸗ bis 7000 Thlr. 

Unterhänbfer verbeten. 
Elstorpff. 


000 Thaler 


werden zur 1. Stelle auf eine ländliche 

Beſitzung nur von Selbſtdarleihern Be 

jest Landſchaftliche Taxe 11,000 Thaler. 
dr. u. 8357 i. d. Exp. d. Ztg. 


Reiſeſkizzen 


n. O. Boysen. 


©. Peterse 
Mit 23 Illuſtrationen. — 


Coes lin, den 1. Juni 1875. 


P. P. 


Hiermit erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, 


daß wir am 12. d. Mts. mit dem Ausſtoß unferes, nur aus 
feinſtem Malz und Hopfen Hergeitenten, daher vollſtändig 


reinen und deshalb au 


gefunden 
Lagerbieres 


Der Preis iſt auf 20 Mark per Hektoliter feſtgeſetzt. 
Einzelne 10. Litergefäße 25 Pf. mehr. 
Gefäße nicht ohne Pfand. 
Hochachtungsvoll 


Coesliner Bierbrauerei 
Commandit⸗Geſellſchaft. 
G. F. Goerke. 


Cigarren⸗Ausberkauf. 


Wegzſen Aufgabe meiner Cigarren⸗Detail⸗Handlung, 2. Damm 
diverſe Cigarren zum Ausverkauf geſtellt. 8 - 

Marken, welche früher mit 25, 20, 16 Thlr. ꝛc. verkauft, gebe jetzt mit 20, 
16, 11 Thlr. 20 Sgr. ab. 1 5 

Für n empfehle eine große Partie columbiſche Cigarren pro 
Mille 11 Thlr. unter Garantie reiner und guter Einlage. 

Reſt⸗Partien äußerſt billig. Albert Kleiſt, 2 Damm No. 3. 


beginnen. 


— —— 


Neue Getreidefäcke ng 


offerire wegen forortiger Räumung, bei Abnahme größerer Quantitäten, zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. 


3 Scheffel⸗Doppelt⸗Garnſäcke (altes Maß) beſte Qualität mit Bindeſchnur 
a 1 Mark 45 9 


ar 

3 Sche f e zu Mehl und Getreide a 1 Mark 10 Pf. 

3 Scheffel⸗ (gebrauchte) Drillichſäcke a 1 Mark. 

Probebeſtellungen unter 2 Dutzend werden nicht effectuirt. ; 
J. Rosendorf, Berlin, 


An der Spandauer Brücke No. 4 


Dänemark, Schweden und Finnland. 


Dr. W. Fleischmann, 
Preis: geheftet 4 Mark 50 Pf., gebunden 5 Mark 50 Pf. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


0. 3, habe 5 


RT Joppot iſt ein Grunoitiiet, gel gen 34 


mit ſchöner, freier Ausſicht, ſogſeich zu 
verkaufen. Käufer belieben ihre Adr. u. 
8258 i. d. Exp. d Ztg. niederzulegen. 


Ca. 250 Merz⸗Schafe 
verkäuflich in Gr. Böhlken. 8422 


Weide für 200 Hammel 


wird geſucht. Adreſſen werden unter 8421 
in der Exped. der Dans. Ztg. erbeten.) 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht für ſein 
Comtoir W. D. Löschmann. 


Ein junger Mann 


wird] für das Comtoir eines größeren 
Wagren Heſchäs eſucht. Adreſſen werden 
u. No. 8424 i. d. Exp. d. Zig erbeten. 


Ein Hauslehrer sucht Stellung. 

Derselbe unterrichtet in allen gewöhn- 
lichen Lehrgegenständen, im Lateinischen, 
Französischen und in der Musik. Offerten 
befördert die Expedition d. Bl. sub 8259. 


Ein Brenner, 


unverheirathet, der ſchon mehrere Jahre im 
Fache und nur in Dampfbrennerei u bis 
dahin beſchäftigt geweſen, auch noch in einer 
ampfbrennerei (2000 Ltr.) als Verwalter 
wil ſucht, da derſelbe ſich verbeſſern 
will, ohne weitere Gründe ein anderweitig, 
größeres Engagement. 
Auskunft ertheilt d. Exp. d Ztg. u. 
No. 4231. 


— 
gef ge Offerten erbittet man unter No 
pebition d. BG. UV 


8416 in der Expedition d. Jg. 


Ein ee Büreau⸗Gehilfe, der 


angenblickl. noch in Stellung iſt, 
wünſcht eine anderweite Beſchäftigung. 
Adr. erb. u. 8258 i. d. Exp. d. Ztg. 


3 Uh 


Geſchäft 


9 
Heute Mittwoch, den 9. Juni, 
Nachmitt. 5 Uhr 


Garten- 


nd Muſik⸗Feſt. 


9. Buchholz. 


Actien⸗Brauerei 


Kl. Hammer. 
Heute Mittwoch 


GONGERT. 


Anfang 5 Uhr. 
8336) F. Kell. 


FFF 
Ein Wechſelblanquet, lau- 
tend über Mark 1800. —, 


per 8. September d J. aceep⸗ 
tirt, iſt auf der Laſtadie oder 
dem Buttermarkt verloren 
worden. 

Gegen Belohnung abzuge⸗ 
ben Heiligegeiſtgaſſe No. 30, 
1 Treppe, ittags von ® 5 

r. (84 


Eingesandt: Unter den neueren Eta⸗ 


bliffements der Hauptſtadt des deutſchen 
Reiches nimmt unzweifelhaft der Selden- 


Bazar 8. Flatow, Berlin, Mark- 


grafenstrasse No. 38 die erſte Stelle 


ein, und wohl noch nie iſt es einem jüngeren 

gelungen, ſich ſo ſchnell in der 
Gunſt des Publikums feſtzuſetzen. — — — 
Der Grund hiervon liegt in der wirklichen 
Billigkeit der durch genannte Firma ges 
lieferten Artikel, von denen namentlich rein 
fridene geſtreifte Kleiderſtoffe per Meter 


22 ½ Gr. in unglaublichen Maſſen abgeſetzt 
werden; ferner ſadeng Baſtroben für 8 d . 


— ſchwarz Bardge, Grenadine, Woll⸗Cache⸗ 
mire in reichſter Auswahl, und alle Arten 
Seidenſtoffe bis zu den feinſten Oualitäten! 
Da der Seiden-Bazur S. Flatow, 
Berlin, Markgrafenstrasse No. 
38 mit größter Bereitwilligkeit Proben 
nach überall verſendet, ſo lönnen wir unſerer 
Damenwelt nur empfehlen, ſich durch Muſter⸗ 
Bel ellungen von der Richtigkeit des von 
uns Mitgetheilten zu überzeugen! 
2 ——— ———— . ———————— 


Beran twortlicher Redacteur H. Rödner. 
Druck und Verl von A. W. Kafemann 
ig. 


Ln, 


